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Oldenburgs Freitaa , den 3. Februar 1899. XXXM . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Zur russischen Wirtschaftspolitik.
* Oldenburg, 3 . Februar.Der russische Finanzminister v. Witte befindet sich, glaub¬

würdigen Berichten aus Petersburger politischen Kreisen zu¬
folge, in einem Dilemma . Daß er sich mit der Absicht
trägt, « ine Anleihe im Auslande aufzunehmen, ist bereits vor
wenigen Wochen in der Presse erörtert worden. Man sprachDon 500 Millionen Rubel und wollte wissen , daß die eigenen
finanziellen Mittel des Landes zur Durchführung der
Währungsreform nicht ausreichten. Die Vorliebe und rege
Bethätigung des russischen Finanzleiters für Ausführung des
Goldwährungsprojekts sind bekannt. Hütet doch Herr v . Witte
seine Goldvoiräte so ängstlich, daß die Minister der anderen
Ressorts — abgesehen von der Armee- und Marine-
Verwaltung — von ihren Geldforderungen stets nur bescheidene
Summen bewilligt erhalten. Ginge es also nach Herrnt>. Witte allein, so würde der nach Abschluß der geplanten
Anleihe in die russischen Staatskassen strömende „ Goldregen"
wohl wiederum in erster Reihe der Fortführung der
Währungsreform dienen müssen.

Es dürfte aber anders kommen , und zwar durch die
Initiative des Zaren . Es soll nämlich dem Minister für
Landwirtschaft gelungen sein, den jungen Herrscher von der
Notwendigkeit zu überzeugen, die unbefriedigende Lage der
russischen Landwirtschaft durch Zuwendung großer Summen
aus Staatsmitteln, die der Finanzminister nicht bewilligen zu
können glaubte, auszubessern. Es heißt, daß an der Newa
überhaupt diejenigenKreise wieder an Einfluß gewinnen, die aus
eine „durch die Natur vorgeschriebenr" agrarischeEntwickelung
Rußlands das Schwergewicht legen, im Gegensatz zu Herrn
v. Witte, dessen Politik auf Förderung besonders der Groß¬
industrie obziele. Auf der anderen Seite aber wolle der Zar
den Finanzminister, dessen hervorragende Befähigung am Hofe
voll anerkannt wird, dem Staatsdienst erhalten.

Für die auf die Einfuhr russischen Getreides angewiesenen
Länder, in erster Reihe also Deutschland, ist die Gestaltung
der landwirtschaftlichen Verhältnisse Rußlands naturgemäß
von Interesse. Nur darf Herr v . Witte dieses Interesse nicht
so hoch bewerten, daß er der russischen Landwirtschaft mit
deutschem Gelde hilft, d. h. die neue Anleihe in Deutschland
unterzubringen sich bewogen fühlt , wovon man schon hier
und da munkelt. Der deutsche Geldmarkt ist auf längere
Zeit hin durch den Bedarf des eigenen Landes voll in An¬
spruch genommen. Im übrigen werden die Verhandlungen
des allrussischen landwirtschaftlichen Kongresses, der unter
Beteiligung der Regierung demnächst in Moskau tagen soll,
wohl Aufschluß geben , ob in der That ein neuer wirtschaft¬
licher Kurs im östlichen Nachbarreiche gesteuert werden soll.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der „ Reichsanzeiger" veröffentlichtfolgenden Dank¬
erlaß des Kaisers an den Reichskanzler:

Gefühls innigsten Dankes für Gottes gnädige Führung
erfüllten Mich an Meinem diesjährigen Geburtstage, wenn Ich
den Blick rückwärts lenkte auf die hinter Mir liegenden vier
Jahrzehnte Meines Lebens und das erste Jahrzehnt Meiner Re¬
gierung . Sind Mir im Wechsel der Zeiten auch tiefschmerzliche
Ereignisse und Erfahrungen nicht erspart geblieben, so habe Ich
doch in Meinem Hause und in Meinem Herrschrrberuse Gottes
Güte in reichem Matze erfahren . Eins besondere Gnade war
Mir im letzten Jahre dadurch bsschieden, daß der sehnliche Wunsch
Mein» Jugend durch den Besuch der heiligen Stätten , wo der
Herr und Heiland der Welt gewandelt und sein Erlösungswerk
vollbracht hat, erfüllt wurde , und Ich zugleich zur Förderung
des deutschen Ansehens in jenen fernen Landen beitragen durfte,
in denen viele unserer Landsleute als Träger deutscher Kultur
und christlicher Nächstenliebe dem deutschen Namen Ehre machen.
Die herzliche Anteilnahme an dem glücklichen Verlaufe Meiner
Palästinafahrt ist Mir auch in den überaus zahlreichen Kund¬
gebungen entgegengetreten , durch welche Mir beim Eintritt in
ein neues Lebensjahr warme Glück- und Segenswünsche aus
allen Kreisen der Bevölkerung schriftlich und telegraphisch zum
Ausdruck gebracht worden sind. In den Grenzen des Vater¬
landes , wie in fernen Ländern und Erdteilen, wo deutsche
Patrioten Werls», haben festliche Vereinigungen und Ver¬
anstaltungen aller Art Zeugnis von dem Bewußtsein der engen
Zusammengehörigkeit von Fürst und Volk abgelegt . Hoch beglückt
danke Ich allen Beteiligten aufrichtig für diese Aeußerungen
treuer Liebs und Anhänglichkeit . Sie bestärken Mich in dem
Bestreben, Meine volle Kraft auch ferner für das Wohl und
djs Größe des Vaterlandes einzusetzsn und ihm die Grundlage

I seiner gedeihlichen Weiterentwickelung , den Frieden , mit Gottes
I Hilfe zu erhalte ».

Ich ersuche Sie, diesen Erlaß zur öffentlichen Kenntnis zu
! bringen.

Berlin, 1 . Februar 1899.
Wilhelm I. 8.

— Zur Abrüstungskonferenz läßt die russische
Regierung im „Journ. de St . Petersb .

"
noch einmal er¬

klären, die in dem Kommunique vom 30 . Dezember
(11. Januar) angegebenen Thesen bilden noch nicht das
definitive Programm der Regierung, und es wird daher
von den Mächten abhängen, die Punkte zu beseitigen , welche
sie für unzulässig halten, und andere einzusetzen , welche ihnen
eine genügende Grundlage für eine nähere Erörterung zu
bieten scheinen.

— Zur Beruhigung der Amerikaner hat der
deutsche Botschafter in Washington , Or. v . Holleben, nach
den „ Times " die Veröffentlichung einer Unterredung mit einem
Berichterstatter erlaubt, in welcher der Botschafter jeden Ge¬
danken einer Einmischung Deutschlands in das Vorgehen der
Amerikaner auf den Philippinen zurückweist und sagt,
Deutschland habe nie auch nur einen Augenblick lang den
Gedanken gehegt, sich ein Gebiet auf den Inseln zu sichern.

— Zu den Erörterungen über die Spielwut
einzelner Offizierkorps in der Budgetkommission des Reichs¬
tags schreiben die „ Berl . Neuest. Nachr.

" : „ In militärischen
Kreisen ist von einer sehr deutlichen Ansprache dis Rede, die
der Kaiser selbst vor wenigen Wochen an gegebener Stelle
gehalten hat . " Die Reitschule in Hannover wurde in der
Budgetkommission ganz besonders auf das Korn genommen,
„ es hätten auch erheblich näher liegende Beispiele gewählt
werden können "

. Mit seltenen Ausnahmen werde das Ueber-
handnehmen des Spiels in einem Offizierrorps dir Schuld
des Regiments-Kommandeurs sein und an dieser Stelle ge¬
ahndet werden müssen . Vor allen Dingen aber dürste es sich
empfehlen, „daß jüngere Offiziere, die wegen Spiels und der
damit verbundenen Mißstnnde den Abschied erhalten haben,
auch ein für allemal draußen bleiben und nicht nach einiger
Zeit wieder angestellt werden" .

— Vom 6 . Februar ab finden im Reichsgesundheitsamt
streng vertrauliche Verhandlungen der Kommission zur Be¬
ratung der Weinbaufrage statt, woran Winzer, Wein-
Händler, Chemiker und sonstige Interessenten teilnehmen werden.

— Die Vorstände der Jnvaliditäts - und Alters-
Versicherungsanstalten werden am 6. Februar in Eisenach
u einer Konferenz zusammentreten, um zu dem neuen den

Reichstag beschäftigenden Gesetz Stellung zu nehmen.
— Ein Antrag auf Einführung der Umsatzsteuer

ist von der Hamburger Bürgerschaft abgelehnt und dafür
beschlossen worden, den Senat um die Vorlage eines Ent¬
wurfs zur Einrichtung einer Detaillistenkammer zu ersuchen.

— Ein Spiritus - Ring ist durch Vereinigung derSpiritus-
Brenner und Fabrikanten in den letzten Tagen zu Stande gekommen.
Nunmehr werden „die Grundzüge der Spiritusverkaufsstelle " in
der „Zeitschr. für Spiritusindustrie" veröffentlicht . Danach ver¬
pflichten sich die Brenner für neun Jahre, ihren Spiritus nur
an die Gesellschaft der Spritfabrikanten zu liefern . Sie erhalten
jede Spirituslieferung durch dis abnehmenve Spritfabrik bezahlt,
und zwar nach einem vom Gesamtausschuß festgestellten Abschlags¬
preise. Nach Schluß der Kampagne wird auf Grund der Bilanz den
Brennern ein etwaiger Nest pro Hektoliter Spiritus zur Ausschüttung
gebracht . Sie erhalten nach Abzug der Kosten den reinen für den
Spiritus erzielten Erlös mit einem Zuschlag oder Abschlag pro
Hektoliter , je nach der Lage der einzelnen Brennerei . Was die
Unkosten anbetrifft , so sollen die Spritfabrikantsn entlohnt werden
mit einer Rektifikationsprämie , welche durchschnittlich 8 '/, pCt . des
Erlöses für die verkauften Waren ausmacht , in keinem Falls
4,80 Mk. pro Hektoliter übersteigend ; die Prämie erhöht sich
prozentual mit dem Jahreserlöspreis. Es wird kein Minimalpreis
gewährleistet , es ist auch keine Einwirkung auf die Höhe der
Produktion vorgesehen. Das Mittel zur Erreichung angemessener
Spirituspreisesoll in dem vermehrten Absatz von technischemSpiritus
gesucht werden . Das Kapital für die Abschlagszahlungen und die
gesamte Geschäftsgebahrung stellen die Spritfabrikanten mit 6
Millionen Mark, von denen 25 pCt . bar eingezahlt sind.

— In Kiel hat der liberale Verein seine volle Ueber-
einstimmung erklärt mit den Ausführungen des Abg . Barth zu der
Interpellation über die Ausweisungen aus Nordschleswig
im preußischen Abgeordnetenhaus «. Zugleich hat der Verein zu der
Ausweisungsfrags seinen Standpunkt wie folgt festgestellt: 1 ) Der
Verein steht mit der gesamten freisinnigen Partei auf dem Stand¬
punkt, daß Nordschleswig , ein untrennbaresStück des „up ewig
ungedeckten Schleswig -Holstein " , mit Preußen und Deutschland
unlösbar verbunden ist . 2) Er bedauert , daß eine teilweise in ge¬
hässigen Formen auftretende dänische Agitation noch immer gegen
diese staatsrechtlich und endgiltig vollzogene Regelung ankämpft.
3) Er vermag aber andererseits das Verwaltungssystem nicht für
zweckmäßig zu erachten, durch bloße Repressivmaßregeln und
namentlich letzthin durch Ausweisungen größtenteils und ein-

! gestandenermaßen harmloser Personen jener Agitation «ntgegen-^ zuarbeiten . Er befürchtet von solchen Maßnahmen das Gegenteil
der beabsichtigten Wirkung . Der von deutscher Seite erstrebte
Assimilisrungsprozeß würde dann auf Jahre hinaus wieder
gestört werden.

— Zum Fall Delbrück berichtet „Dis Hilfe " des PfarrersNaumann, daß die „obersten Haupt» der berliner Universität " in
einer Besprechung beschlossen haben , nichts für Delbrück zu thun,
obwohl sie sich dem Eindruck nicht verschließen, daß eine Ver¬
warnung Delbrücks auf die geistige Freiheit aller Professoren
ungünstig wirken müsse. Aus der Meldung geht nicht hervor, ob
es sich um einen Senatsbeschluß handelt oder um eine Unterredung
zwischen einzelnen Professoren.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Die Prager „ Bohemia" meldet, die Polen seien zur
Ueberzeugung gekommen , daß das Festhalten an dem Bündnis
mit den Tschechen und Feudalen die Herrschaft des Parla¬
mentarismus in Oesterreich nicht mehr verbürgt, daß dahereins Verständigung mit den Deutschen eintreten müßte.
Nach Dekretierung des ungarischen Ausgleichs auf Grund des
Z 14 werde Graf Thun ins Privatleben zurücktreten. In
deutschen Kreisen wird erklärt, so lange Graf Thun am Ruder
sei, sei keine Verständigung möglich.

Frankreich.
Zur Dreyfus - Angelegenheit wird gemeldet: Die

Minister Dupuy und Lebret begaben sich gestern Nachmittag
in die Sitzung der KammerkoMmission, die mit der
Prüfung der Regierungsvorlage , betreffend die Revision von
Prozessen betraut ist . Danach ließ die Kommission der Presse
folgendeMitteilung zugshen: Die Kommission hat nach
eingehendem Studium der Akten festgestellt , daß die Unter¬
suchung zahlreiche Lücken aufweise, und daß bei manchen An¬
schuldigungen keine Aussagen derjenigen Personen vorliegen,
worauf sich die Anschuldigungen bezögen . Die Kommission
hatte gestern beschlossen , von der Regierung eine ergänzende
Untersuchung zu verlangen. Lebret wurde hiervon noch gestern
verständigt, hatte aber nicht geglaubt, ein bindendes Ver¬
sprechen abgeben zu können , ohne die Regierung befragt zu
haben. Der Ministerrat beriet hierüber heute früh. In der
Nachmittagskonferenz mit der Kommission übernahmen Dupuyund Lebret, denen die Lücken mitgeteilt wurden, die Ver¬
pflichtung, eine ergänzendeUntersuchung durch die drei Richter
vornehmen zu lassen , welche die ersten Schritte in der An¬
gelegenheit gethan haben. Die Veröffentlichung der Akten
über die Untersuchungkonnte noch nicht beschlossen werden. Die
Kommission konnte nicht daran denken , etwas über die Unter¬
suchung zu veröffentlichen, welche , was die Rechte der Ver¬
teidigung betrifft, unvollständig ist . Wenn die Untersuchung
aber vollständig beendet ist, wird sicher die Veröffentlichung ver¬
langt werden.

Qussnay de Beaurepaire veröffentlicht im „Echo de
Paris " einen Artikel , in welchem er sagt, die neue Untersuchung
Habs ergeben , daß die Kriminalkammer des Kaffationshofes , noch
bevor sie den Bericht Bards gehört , also noch vor der Prüfung der
Geheimakten , bereits den Beschluß gefaßt hatte , Dreysus durch Ur¬
teil des Kaffationshofes , gegen welches keine Berufung möglich, für
unschuldig zu erklären . Beaurepaire betont ferner , die Dreysus be¬
lastenden Teils der Geheimakten wären in der Verhandlung vor
der Kriminalkammer nicht beachtet worden , trotzdem der die Geheim-
alten übsrbringende Offizier hiergegen Einspruch erhob. Endlich
beschuldigt Beaurepaire dis Krimin alkammsr , Picquart, noch bevor
er vor Gericht erschienen, dis geheim zu haltende Aussage eines
Generals mitgeteilt zu haben . Ebenso wären dem Großrabbiner
Mitteilungengemacht worden , die geheim zu halten waren , sodaß
es ihm möglich wurde , sich vorzusehen.

Bulgarien.
Die Leiche der Fürstin befindet sich noch im Sterbe¬

zimmer. Nach Beendigung der Vorbereitungen wird dieselbe
aufgebahrt und demPublikum Zutritt gewährt werden. Alle
Blätter , ohne Unterschied der Partei, beklagen den frühzeitigen
Tod der Fürstin . Die Beisetzung der verstorbenen Fürstin
findet am nächsten Mittwoch statt.

Samoa.
Die Unruhen dauern noch fort. Dem Reuterschen

Bureau wird aus Samoa vom 24 . Januar gemeldet: Die
Plünderungen werden fortgesetzt . So wurde das Haus des
verstorbenen Schriftstellers Stevenson in Vaililma geplündert.
Ein Teil der Gefolgschaft Mataafas wurde von den An¬
hängern Malietoas in den Wald verjagt ; weitere Kämpfe
stehen zu erwarten. Mataafa ließ früher verurteilte und frei-
gelassene Gefangene von neuem verhaften. Dis verbannten
Häuptlinge der Malietoa - Partei landeten in Pagopago , da
der Schuner , auf welchem sie sortgebracht wurden, wegen
ungünstiger Winds die Fahrt nicht bis nach Manua fort¬
fetzen konnte . Die Eingeborenen von Tutuila begrüßten sie



und suchten sich des an Bord des Schiffes befindlichen
Sohnes Mataafas zu bemächtigen . Der Kapitän segelte
aber ab und vereitelte auf diese Weise den Anschlag . Nach
privaten londoner Mitteilungen wurde ein Deutscher Namens
Graßmühl in Apia wegen Einschlagens von Fenstern vom
Obergericht zu einer Geldbuße und zu Gefängnis verurteilt/
Or . Raffel und der Polizeichef befreiten Graßmühl . Die
Geldbuße wurde darauf erhöht . Der deutsche Konsul
protestierte gegen die Bestrafung Graßmühls als eine Ver¬
letzung der Rechte des deutschen Konsulats . Der britische
und der amerikanische Konsul lehnten eine Einmischung in
die Sache ab . Das Obergericht lud Raffel vor , damit er
sich wegen ordnungswidriger Freilassung Graßmühls ver¬
antworte.

Wenngleich die ernste Bedeutung dieser Vorgänge nicht
zu unterschätzen ist, erhält sich doch in Berlin ebenso wie in
London und in Washington die feste Ueberzeugung , daß die
guten Beziehungen der Mächte durch die samoanischen Wirren
keine Trübung erleiden werden . Auf allen Seiten ist der
Wille vorhanden , eine unparteiische Untersuchung der be¬
dauerlichen Zwistigkeiten durchzuführen und dann die schuldigen
Beamten zur Verantwortung zu ziehen . So schreiben u . a.
die „ Times "

: „ Bei den auf allen Seiten vorhandenen aus¬
gezeichneten Gesinnungen dürfen wir vertrauensvoll hoffen,
daß die Unruhen auf Samoa Großbritannien , die Vereinigten
Staaten und Deutschland nur in engerer Freundschaft
als vorher unter einander verbinden werden . Es kann keine
sichere Gewähr für den Weltfrieden geben .

"
«. l --- > >- » —>

Aus dem Großhenoatmn.
Der Nachdr:rä unlerer mir KoveliionLenzzeichen versehenen Origiraiberichte
ist » ur mir , -u-luer QueLenunqabe geftnri-:. MiNeilunge » und Berich.e

über lokale Borkommnille sind der Redaktion stets wiürommer..

Oldenburg, 3 . Februar.
* Vom Hofe . Außer Sr . K. H . dem Großherzog und

den elbgroßherzoglichen Herrschaften legten gestern im
Mausoleum am Sarge der hochseligen Frau Großherzogin
Herr Flügcladjutant Oberst v . Wedderkop für Se . Hoheit
den Herzog Georg, welcher noch zur Kur in Dresden weilt,
ferner Herr Generalmajor v. Fetter, Herr Oberst v . Kleist
im Namen des Ofsizicrkorps des Infanterie - Regiments Nr . 91,
Herr Major v . Hofsmann im Namen des Osfizierkorps
des Dragoner - Regiments Nr . 19 und Herr Major v . Ro¬
gowski nnNamen desOffizierkorps derhies . Artillerie -Abteilung
Kränze nieder . Die Herren Regimentskommandeure begaben sich
in Begleitung der Regimentsadjutanten nach dem Mausoleum.
Außerdem wurden von mehreren Damen Bouquets daselbst
niedergclegt . — Mit Rücksicht auf den Todestag der Frau
Großherzogin trug anläßlich des Geburtstages der Herzogin
Sophie Charlotte die Stadt gestern keinen Flaggenschmuck.

Ihre Durchlaucht Prinzessin Thekla von Schwarz-
burg - Rudolstadt befahl heute Morgen die Schauspielerin
Fräulein Proß zu sich und empfing sie in längerer Audienz.
Fräulein Proß ist der Prinzessin von ihrer früheren künstlerischen
Thätigkeit in Rudolstadt her bekannt.

* Dsi , Kaiserpreis für die Kavallerie - Dauer-
ritte der Offiziere erhielt , dem „ Hann . Cour . " zufolge,
im 10 . Armeekorps Oberstleutnant G . v . Schierstädt vom
17 . Husaren - Regiment.

* Die Altistin Fräulein Cäcilie Kloppenburg
( jetzt Frau Di . Tolle -Kloppenburg ) , bekanntlich eine Olden¬
burgelin , welche außer von früheren musikalischen Ver¬
anstaltungen noch von dem im Januar v . I . vom hiesigen
Männergesangverein „ Liederkranz " im Kasino gegebenen
Konzert her hier in bester Erinnerung stehen dürfte , hat
dieser Tage unter glänzenden Bedingungen einen dreijährigen
Kontrakt als erste Altistin mit der Leitung des kölner Stadt¬
theaters abgeschlossen . Alle Freunde und Bekannten der
talentvollen Künstlerin werden diese Nachricht gewiß mit auf¬
richtiger Freude und Interesse vernehmen.* Ordensverleihung . Herrn Prof . Oi . Tacke,
Vorsteher der Moorversuchsstation in Bremen , wurde von
Sr . K . H . dem Großhcrzog das oldcnburgische Verdienst-
kreuz zweiter Klasse verliehen.

Der Kmnpfgenossen -Verein hielt gestern Abend
in der Markthalle eine Versammlung ab . Anwesend waren
30 Mitglieder . Herr Major Noell eröffnet ? die Versamm¬
lung und gedachte des verstorbenen Kameraden Maurermeister
Albers , dessen Andenken durch Erheben von den Sitzen geehrt
wurde . Nach Verlesung des Protokolls von vorigem Monat
teilte der Präsident mit , daß für nicht abgeholte Weihnachts¬
gewinne dem Witwen - und Waisen - Fonds 42 Mk . 45 Pfg.
zugeflosfen seien . An Eintrittsgeld gelegentlich der Geburts¬
tagsfeier Sr . Maj . des Kaisers seien 45 Mk . eingenommen
worden . Beschlossen wurde , am 2 . März eine außerordentliche
Versammlung abzuhalten , in welcher Rechnungslegung erfolgen,
der Rechenschaftsbericht erstattet und die Neuwahl der statuten¬
mäßig ausscheidendcn Vorstandsmitglieder vorgenommen
werden soll . In den Verein wurden 8 Mitglieder ausgenommen.
Der Verein zählt nunmehr 550 Mitglieder . Der Ver¬
sammlung wurde ferner ein von dem Verbände deutscher
Studenten eingegangenes Schreiben vorgelescn , worin der
Verein aufgefordert wird , durch Zahlung von Beiträgen die

Errichtung von Bismarckdenkmälern — „ Bismarcksäulen " —

die in mehreren deutschen Städten aufgestellt werden sollen,
möglichst zu fördern . Die Kosten für eine Säule von 6 , 8 und
10 m Höhe betragen 12,000 , 18,000 und 24,000 Mk.
Dem Professor Wallrot ist die Angelegenheit von dem Ver¬
bände deutscher Studenten übergeben worden . — Am Ende
dieses Monats oder Anfang nächsten Monats wird der Herr
Oberst von Lettow - Vorbeck über die Schlacht bei König-
grätz einen Vortrag halten . Der Verein ehemaliger 19er

Dragoner , der Kriegerverein vor dem Heiligeugeistthor , sowie
die Vorstände der übrigen in der Nähe Oldenburgs be¬

stehenden Kriegervereine sollen hierzu eingeladen werden.
Der Vortrag soll in der „ Rudelsburg" stattfinden . Der
Gesangverein „ Kameradschaft

" wird die Versammelten am ge¬
nannten Abend mit Gesangvorträgen erfreuen . Der Vor¬

sitzende dankte sodann dem Kameraden Töllner für die um¬

sichtige Leitung der Kaisers Geburtstagsfeier und deren Vor¬
bereitung . Zum Schluß wurde auf die neue patriotische
Zeitschrift „ Feldpost

" aufmerksam gemacht.
8 Eilre Geschichte der katholischen Pfarrereien

im Herzogtum Oldenburg , herausgegeben von Karl
Willov , Seelsorger an den Strafanstalten in Vechta , ist im
Kommissions -Verlag von I . P . Bachem in Köln erschienen.
Der erste der drei Bände behandelt die Pfarrereien Bakum,
Damme , Dinklage , Goldenstedt , Holdorf ; der zweite Jever,
Langsörden , Lohne , Lutten , Neuenkirchen , Oldenburg , Oythe,
Steinfeld , Vestrup , Visbeck ; der dritte Vechta und Wildes¬
hausen.

* Ueber eiue dunkle Angelegenheit , die noch der
Aufklärung bedarf , verlautet in der Stadt folgendes : Vor
etwa 14 Tagen fröhnten in einem hiesigen Wirtshause drei
junge Leute , Kellner von Beruf , dem Kartenspiel . Hierbei
soll einer von ihnen von feinen beiden Mitspielern übers Ohr
gehauen sein , indem die letzteren beim Geben der Karten diese
über eine mit einem Spiegel versehene Streichholzdose hielten
und so des andern Karten erkennen konnten . Als der Be¬

trogene den nichtswürdigen Kniff seiner Kollegen bemerkte,
erhob er selbstverständlich Protest und wollte sein Geld , angeblich
mehrere Hundert Mark , wieder haben . Die Rückzahlung wurde
ihm jedoch verweigert . Infolgedessen entstand in der Wirtschaft
eine Prügelei , die sich auf der Straße fortsetzte . Der Aus-
gcplünderte soll hierbei Schläge über den Kopf erhalten haben.
Ein Wächter kam darüber zu und führte das saubere Kleeblatt
zur Polizeiwache . Hier stellte es sich heraus , daß der Ge¬
schlagene so schwere Verwundungen erhalten hatte , daß seine
Ueberführung in das Hospital erforderlich wurde . Er wurde
dort verbunden und nach kurzem wieder entlassen . Hier¬
auf begab er sich mit der Eisenbahn nach Varel . Unter¬

wegs ist er jedoch , da sich der Verband gelockert
hatte , kurz vor der Station Varel im Eisenbahn¬
abteil verstorben. Im selben Abteil sollen sich noch
drei Mitreisende befunden haben , welche auf der Station
Varel angehalten , vernommen und daun wieder auf freien
Fuß gesetzt wurden . Seinen Mitreisenden gegenüber soll der
Verstorbene , der ein aus Amerika zurückgekehrter Kellner sein
soll , die Kartenspielergeschichte und die Schlägerei erzählt und
auch dabei erwähnt haben , daß bei der nach dem Wortwechsel ent¬
standenen Prügelei im Lokal seine beiden Kumpane ihm eine
Kontremarke , welche ihm auf dem Bahnhofe vom Bahnhofsportier,
dem er seinen Koffer in Verwahrung gegeben habe , ansge¬
händigt sei, abgenommen und den Koffer eingelöst hätten.
Die beiden anfangs in Hast genommenen Kellner sollen , da
sie die Schuld an der Entstehung der Prügelei auf den Ver¬
wundeten zu schieben wußten , am anderen Tage von der
Polizei wieder entlassen sein . Was Wahres an dieser etwas
abenteuerlich klingenden Geschichte , die uns von sonst zuver¬
lässiger Seite mitgeteilt wird , ist . wird hoffentlich die einge¬
leitete Untersuchung ergeben . Wir geben ihren Inhalt jedoch
nur unter allem Vorbehalt wieder.

-ll- I » nicht geringe Lebensgefahr gerieten am
gestrigen Nachmittage zwei Knaben auf dem durch das Tau¬
wetter bereits mürbe gewordenen Eise im Donnerschweer Felde.
Nachdem die Knaben schon mehrere Male über einen der
daselbst befindlichen tiefen Moorgräben gelaufen , wobei die
Eisdecke zu ihrer Freude unter ihren Füßen auf und nieder
ging , gab dieselbe plötzlich nach , und beide Knaben saßen bis
über die Brust im Wasser und im Moraste . Nur mit Hilfe
ihrer Kameraden konnten sie sich endlich aus dem Graben,
in dessen moorigen Grund sie bereits tiefer und tiefer ein¬
sanken , befreien . Wenn die Verunglückten mit einer
tüchtigen Erkältung davongekommen sind , können sie noch
von Glück sagen , da diese Moorgräben den , der einmal in
sie hineingeraten ist , im allgemeinen so leicht nicht
wieder freigeben.

* Stück 31 des Gesetzblattes für das Herzogtum
Oldenburg enthält eins Bekanntmachung des Staatsministeriums
vom 31 . Januar 1399 , betreffend die Ausführungsbestimmungen
zu dem Gesetze vom 14 . Februar 1883 wegen Errichtung einer
Bodenkreditanslalt für das Herzogtum Oldenburg . Danach wird
mit höchster Genehmigung unter Bezugnahme auf Artikel 30 des
Gesetzes vom 14 . Februar 1983 , betreffend die Errichtung einer
Bodenkreditanstalt für das Herzogtum Oldenburg , der Z 17 der
am 26 . September 1883 erlassenen Ausführungsbestimmungen zur
Ausführung dieses Gesetzes dahin ergänzt , daß als Serie O auch
Schuldverschreibungen der Anstalt zu 500 Mk . aus¬
gefertigt werden können.

G Volksküche . In der unter Leitung des Vater-
ländischen Frauen -Vereins stehenden Volksküche , Ritterstraße 7,
sind im Monat Januar verabreicht : 767 ganze , 1387 halbe
und 552 10 Pfg .- Portionen Mittagsessen . Es speisten
demnach dortselbst während des genannten Monats 2706 Per¬
sonen ; ferner wurden dort in derselben Zeit verabreicht:
690 Tassen Kaffee und 3 Tassen Chokolade.

* Der Poggenkrug . In der Nähe von Oldenburg
liegt bekanntlich ein vielbesuchtes ländliches Wirtshaus , der

„ Grüne Hof "
genannt , welches bis in die fünfziger Jahre,

was namentlich noch den älteren Einwohnern erinnerlich sein
wird , die anspruchslosere Bezeichnung „ Poggenkrug

" führte.
Mit dieser Bezeichnung hatte es seine eigene Bewandtnis.
Einst saß nämlich die Familie des Wirts nach altsächsischer
Weise um den rund aufgemauerten Herd der großen Lehm¬
diele beim Mittagessen . Es gab gerade das herrliche olden-
burgische Nationalgericht „ braunen Kohl mit Pinkel " und jeder
langte tapfer zu , um möglichst viel aus dem gemeinschaftlichen
großen Kessel zu erwischen . Als man nun so mit bestem Appetit
aß , hob plötzlich das jüngste Glied der Familie mit seiner Gabel
einen seltsam gestalteten , mit Pinkel nicht die geringste Aehn-
lichkeit habenden Fetzen aus dem Kohl und fragte daher
erstaut : „ Moder , wat ' s dat ? " — „ Swieg still , Jung

"
, suchte

ihn die Mutter zu „ begöschen "
, „ dat sünd Anbrenzels ! " —

Das Kind ließ sich aber damit nicht beruhigen und frug
weiter : „ Moder , hebbt Anbrenzels ook Been ? " — Und siehe
da , was der Junge an seiner Gabel hatte , erwies sich als
ein vollständig ausgewachsener Frosch , der gewiß nur aus
Versehen zwischen den Kohl resp . in den Topf geraten und

' mit gekocht worden war . Seitdem ober hieß das Wirtshaus

der „ Poggenkrug
" . Aus diesem Poggenkrug ist der „ Grüne

Hos " entstanden , der heute mit seiner elektrischen Beleuchtung
allen andern Wirtschaften voranleuchtet.

* Mmmergesmrgverein „Süugerbmrd ". Dis am
Dienstag Abend im großen Saale des „ Scbützenhofes"
arrangierte gesellige Vereinigung hatte sich eines außerordentlich
zahlreichen Besuches zu erfreuen . Das mit großem Geschick
zusammengestellte , auserlesene Piecen der Musik und des

Gesäuges bietende Programm fand ungeteilten Beifall . Be¬

sonders verdient um den prächtigen Verlauf des Abends

machten sich einige Mitglieder des großherzoglichen Theaters
und der Hofkapelle , die mit mehreren in künstlerischer
Vollendung gegebenen Vorträgen das Publikum entzückten.
Den Schluß des Abends bildete ein Ball.

Natmcheilverem . Am Sonnabend, den 11 . Februar,
wird Herr Or . rneä . Hufs chmidt, der sich hier als Spezialist
für das physikalisch - diätetische Heilverfahren niederläßt,
in einer öffentlichen Versammlung über die Bedeutung eben

dieses Heilverfahrens einen Vortrag halten . Alles Nähere
ergiebt die Annonce in der heutigen Nummer.

8 . Besitzwechsel . Die den tom Dieck ' schen Erben ge¬
hörende Wirtschaft mit anstoßendem Bauplatz am Stau ist
von Herrn Gastwirt Neiners am Stau für 12,000 ^ an-

gekaust worden . Das zur Erbschaft gehörende Wohnhaus
Bleicherstraße 1 ist für 14,000 an einen hiesigen Schuh¬
macher verkauft . — Das an der Elimarstraße belegen ?, den
Erben des Postsekcetärs Harms gehörige Wohnhaus ging für
ca . 10,000 in den Besitz des Lehrers Duis in Osternburg
über . — Herr Aktuar Denker erwarb für 11,000 das
an der Ecke der Kanalstraße und des Weihdamms belegene
Haus nebst Stall und großem Garten.

H Heim für junge Ka >lfleute . Für dis beiden

nächsten Sonntage steht den Besuchern des Heims für junge
Kaufleute ein besonderer Genuß in Aussicht : zwei Vorträge
über die Nordpolfahrt des Norwegers Nansen; jeder
Vortrag wird abends 8Vz Uhr beginnen . Zu zahlreichem
Besuche werden Lehrlinge und Gehilfen auch an dieser Stelle

aufgefordert , besonders noch diejenigen , die sich nicht zu den

regelmäßigen Besuchern des „ Heims " rechnen.
8 . Petroleum entdeckt ? Als in voriger Woche im

Keller des Kaufmanns und Wirts Ruf an der Sandstraße
in Osternburg eine umfassende Reparatur vorgenommen
werden sollte , wurde man durch den Geruch auf dnrchsickerndes
Petrolenm aufmerksam . Genauere Untersuchungen ergaben
zur Gewißheit , daß man auf eine Petroleumquclle gestoßen
war , die auch wirklich eine nicht unbeträchtliche Menge des
wertvollen Mineralöles zu Tage förderte ; Frau Fama erzählt
sogar von 3 Faß . Darüber herrscht natürlich große Aufregung bei
alt und jung , und man träumt schon von kommenden Millionen.

Unmöglich ist es ja nicht , das wirklich eine Petroleumquelle
aufgcdeckt ist : sind doch auch schon an anderen Orten unseres
Vaterlandes ähnliche Entdeckungen gemacht — wir erinnern
nur an Peine . — Man dürfte jedoch gut thun , nicht zu hoch
gehende Hoffnungen und Erwartungen auf diese „ Quelle"

zu setzen.
Lj Auf grofle Erfolge kann , wie uns aus Zwischen¬

ahn geschrieben wird , die ammerländische Schweine¬
zucht, Dank der fortgesetzten energischen Bestrebungen der
ammerl . Schweinezucht - Genossenschaft , zurückblicken . Einer
der größten und berühmtesten Schweinezüchter Deutschlands,
der Rassezüchter E . Meyer in Friedrichswerth , bezieht jetzt
Zuchtmaterial vom Ammerlande . Dieser Tage hat der ge¬
nannte Züchter 15 Zuchteber von der Genossenschaft angekauft
und hohe Preise angelegt . Man sieht , daß die ammerländische
Schweinezucht überall großen Anklang findet.

* Ein unehrlicher Kollege . Ein junger Mensch,
welcher in einem hiesigen Hotel bedienstet war , hatte seinem
Nebenkollegen heimlich etwa 20 Mk . gestohlen . Er wurde

deshalb von seiner Herrschaft entlassen und von der Polizei
verhaltet.

-Ir- Die Durchwinteruug der Hühner macht den Hühner¬
besitzern im diesjährigen , außergewöhnlich milden Winter nur recht
wenig zu schaffen. Auch konnten sich die Tiere bislang fast noch
Tag für Tag außerhalb ihrer Gelaffe draußen umhertummeln.
Hierdurch wird die Eierproduktion , wie das auch aus dem für diese
Jahreszeit sehr niedrigen Preise der Eier hervorgeht , sehr günstig
beeinflußt . Viele Hühnervölker haben im Laufe dieses Winters im
Eierlegen nur kurze Zeit nachgelassen.

* Der Bürgerfelder Tnrnerbrind veranstaltet am
Sonntag , den 5 . Februar , in seinem Vereinslokal ( G . Ammens
Gasthof , Bürgerfelde ) einen Narrenball. Derselbe beginnt
um 5 Uhr nachmittags . Erwähnt sei noch , daß jeder Besucher
des Balles im Besitze einer Kappe sein muß , welche im Lokale

zu haben sind.
* *

-u - Lärmige » , 1 . Februar . Der hiesige Krieger¬
verein feierte gestern Kaisers Geburtstag durch ein Konzert
mit nachfolgendem Ball . — Mit dem heutigen Tage wird

Herr Gerichtsschreiber Bolte von hier nach Elsfleth versetzt.
Zu Ehren des Herrn Bolte wurde gestern von vielen

Freunden desselben im Hotel zum Posthause ein Abfchieds-
effen abgehalten . Zum Gerichtsschreiber beim hiesigen Amts¬

gericht ist Herr Gerichtsschreibergehülfe Pätz aus Varel er¬
nannt . — Durch einen Sturz vom Hausboden zog sich
gestern Abend ein Arbeiter von hier so schwere Verletzungen
zu , daß nach Aussage des Arztes sein Auskommen fraglich ist.
— Für die Entrupsche Gastwirtschaft wurden im gestrigen
Verkaufstermin 26000 Mark geboten , doch ist der Zuschlag
nicht erteilt . — Herr Sattlermeister Elmendorf kaufte von
Herren Gebr . Drees hiers . das schon längere Zeit von ihm
bewohnte , dem Bahnhosshotel gegenüberliegende Haus für
den Preis von 21000 Mark.

-I- Beckhmisen , 2 . Februar . Am Sonntag , den
5 . Februar , feiert der hiesige Gesangverein sein 3 . Stiftungs¬
fest , bestehend in Aufführungen mit nachfolgendem Ball . Das
Fest beginnt um 6 Ühr.

mi . Burhave , 1 . Febr . Am 10 . Februar findet hier
im „ EisernenKanzler " ein großes Fastnachtskonzert statt,
ausgeführt von der Kapelle des Jnf .-Reg . Nr . 91.

^ Nordenham , 2 . Februar . Der unter der bewährten



Leitung des Herrn Organisten Oehlmann zuAtens stehende Sing¬
erein (gemischter Chor ) beschloß gelegentlich seines letzten Uebungs-

abends , am 12 . Februar im „Friesischen Hof" sein zweites Winter¬
vergnügen mit Konzert und nachfolgendem Ball abzuhalten . Es
wird dann das ungemein ideenreiche, farbenprächtige Tonstück von
Niels W. Eade „Erlkönigs Tochter " zu Gehör gebracht werden.
Außer diesem stimmungsvollen Werke , an dessen Einübung sich der
Chor mit großem Eifer herangemacht hat, werden noch mehrere
onstige nicht minder ansprechende Stücke zu Gehör gebracht werden,

sodaß schon jetzt ein recht genußreicher Abend in sichere Aussicht
gestellt werden kann . Auch der Humor wird , soweit wir unter¬
richtet sind, nicht zu kurz kommen ; so wird unter anderem dis
überaus drollige musikalische Scene „Eins Gemeinderatssitzung in
Albernbausen " zum Vortrag gebracht werden . In Anbetracht des
rastlosen Bestrebens des Vereins , Frau Mufika zu pflegen, wäre es
für diesen der schönste Lohn , wenn sich viele Musikfreunde und ins¬
besondere sämtliche passiven Mitglieder zu diesem Unterhaltungs¬
abende einfinden würden.

i . Ahlhorn , 2 . Februar . Hier und in dem benach¬
barten Steinloge sind in diesem Winter wieder viele Wild¬
schweine beobachtet worden. Diese suchen in dem benach¬
barten Steinforst ihren Zufluchtsort und halten sich hier in
dem dichten Gebüsch verborgen. Nachts und abends in der
Dunkelheit brechen sie auf und richten dann oft großen
Schaden auf den Ländereien an. Sie sind seit einigen Jahren
eine wirkliche Plage für diese Gegend, und mancher wünschte,
daß sie aus Nimmerwiedersehenverschwinden möchten. Einige
Landwirte haben ihre Ländereien schon mit Stacheldraht ein-
gefriedigt.

nar. Ruhwarden , 1 . Febr. Da uns scheinbar auch
dieser Winter nicht das nötige Eis liefern will, so wird be¬
absichtigt, für die hiesige Molkerei eineEismaschine zu
beschaffen . In verschiedenen Molkereien sind bereits Eis¬
maschinen vorhanden, z . B. auch im benachbarten Burhave.
Freilich sind die Kosten einer solchen Anlage reckt erheblich,
sollen dieselben doch 12—13,000 betragen. Auch würde
diese Einrichtung wahrscheinlich noch bauliche Veränderungen
erfordern. Da aber die Vorteile ebenfalls bedeutende sind,
so steht zu erwarten, daß die demnächst stattfindende Ver¬
sammlung der Genossen dem Plane zustimmen wird.

N. Eckwarden , 3 . Februar. Der Schiffsverkehr an der
Eckwarder Küste war, wie die Schiffslisten zeigen, im verflossenen
Jahre sehr rege . Es kamen hier auf der Strecke Toflenser Deich-
Eckwarderhörne -Eckwarderfiel 131 Schiffe an, und zwar waren 125
beladen und 6 leer. Es brachten 3t Schiffe Torf von Westrhauder¬
fehn, 11 Moorsoden , 23 Schlengenmaterial von Oldenburg und
Ellenserdamersiel , 3 Kohlen , t Sand , 5 Sandsteinblöcke , 26 Ziegel¬
steine (Klinker) von Varel und Bockhorn und 19 Schiffe Klinker¬
brocken von Wilhelmshaven und Bockhorn . Schlengenmaterial,
Moorsoden , Sandsteinblöcke , Klinker und Kinkerbrocken wurde «» zur
Ausbesserung der Uferschutzwerke (Steinbänke ) verwendet . Die
Klinkerbrocken wurden iin vorigen Jahre zum ersten Male einge¬
bracht und als Lager für die Sand - und Feldsteinbank des
preußischen Flügeldammes verwendet . Die Moorsoden dienten
dem gleichen Zwecke an der oldenburgischen Küste. Gegen das
Vorjahr war der Schiffsverkehr an der Küste erheblich größer , in
Burhaversiel und Waddensersiel dagegen geringer . — In Burhaver¬
siel kamen 31 Schiffe an. Hiervon waren 30 beladen und I leer.
Die ersteren führten ein : 173,000wx Sand von Bremen, Vegesack sc.,
3t5,000 KZ Steinkohlen und Schlacken von Oldenburg und Farge,
205,000 KZ Torf von Westrhauderfehn und 155,000 KZ Torf von
Elisabethfehn und Idafehn. In Waddensersiel kamen 37 Schiffe
an, davon leer 2, beladen 35. Sie brachten 390,000 KZ Torf
von Westrhauderfehn , 20,000 KZ Torf von Elisabethfehn , 220,000 K§
Wesersand und 340,000 k§ Steinkohlen von Bremen . Ausgeführt
wurden von Waddensersiel 320,000 KZ Ziegelsteine nach Bremer¬
haven.

^ Ovelgönne , 2. Februar. In der Generalversammlung
des Turnvereins wählte man den Vorstand : als Sprecher
Apotheker Meyer ; als 1 . Turnwart Georg Schwarting; als
2. Turnwart A. Holzfuß ; als Schriftführer B. Kersting und als
Kaffeführer M . Drees. Vorturner ist Fritz Schwarting. Als
Fahnenträger wurde E . Mennig, als Stellvertreter H . Schwegmann
und als Fahnenjunker Schönfeld und Fritz Schwarting gewählt.
Als Mitglieder des Ehrengerichts wählte man I . W. von Häfen,
H . von Gösseln und A . Schönfeld . Die Rechnung werden B.
Kersting , W. Köster und E. Mennig revidieren . — Die in der
Generalversammlung der Ovslgönner Kranken- und Sterbe¬
kasse e. H . vorgenommene Neuwahl hatte folgendes Resultat:
I . Vorsitzender Kaufmann H. Carstens ; 2 . Vorsitzender Böttcher¬
meister M . Schwarting; Rechnungs - und Kaffeführer Bankgehilfe
Georg Schwarting. Deputierte : Schmiedemeister Holzfuß und
Schuhmachermeister Stahmer, und Revisoren Klempnermeister E.
Mennig , Drechslermeister Carow und Webermeister Hachfeld.

-ff ! Btttjadingen , 1. Februar . Daß der diesseitige
GerichtsvollzieherwegenArbeitsüberhäufungvon seinerFunktion

als Amtsanwaltsvertreterfür Butjadmgen entbunden worden,
ist charakteristisch für die hiesigen Verhältnisse. Zwangs¬
verkäufegehörenin diesem Winter keineswegszu den Seltenheiten.
Zu einem gewissen Teile erklären sich diese Verhältnisse aus
dem gegenwärtigen Mangel an Beschäftigung für die arbeitende
Bevölkerung. Der in verschiedenen Jahren sehr lebhafte
Hafenverkehr — vorwiegend in Nordenhain — batte zur
Folge, daß ein großer Teil von Arbeitern sich in der Nähe
ansiedelte; während der Mann zumeist seine lohnende Be¬
schäftigung bei Schiffsentlöjchungen zu finden Pflegte, besorgte
die Frau die leichteren Arbeiten, wie sie ein kleiner landwirt¬
schaftlicher Betrieb auferlegt. Eine wesentliche Aenderung
trat in diesen Verhältnissen ein , als der fraglicheHafenverkehr
im Jahre 1898 merklich geringer wurde. Zwar hat ein Teil
der Arbeiter von hier aus vorübergehend in Brake Arbeit ge¬
funden, doch war das einmal mit besonderen Unkosten ver¬
knüpft und andererseits auch nur dann möglich , wenn der
dortige Hafenverkehr durch die heimischen Arbeiterkräfte sich
nicht mehr bewältigen ließ. Es liegt auf der Hand, daß jo
erheblich veränderte Verkehrsverhältnisse auf die Dauer von
den hiesigen Arbeitern sehr schwer empfunden werden mußten
und daß Zahlungsschwierigkeiten unter diesen Umständen
vorauszusehen waren, zumal wenn man in Erwägung zieht,
welch ' enorme Summen für die Entlöschung der größeren
Seeschiffe an die Arbeiter ausgezahlt wurden. Wenngleich
die vielen in und bei Nordenham in Aussicht stehenden Neu¬
bauten gewiß manchem Arbeiter recht bald Arbeitsgelegenheit
verschaffen werden, so dürfte der großen Mehrzahl doch ein
regerer Schiffsverkehr — vornehmlichGetreideimport — von
weit größerer Wichtigkeit fein.

Westerstede » 3 . Februar. Wie dem „Aml ." aus zuverlässige*
Quelle mitgeteilt wird , hat das Staatsministeriumdie vom Amts"
Vorstande des Amts Westerstede beantragteGenehmigung zum
Ausbau einer Amtschaussee Gristeder Grenze - Langebrügge - Gießel-
horst an Stelle der Chaussee Gristeder Grenze -Langebrügge -Hüllstede
nicht erteilt.

lü Zwischen«!)», 3. Februar . Vom „ Deutsch-
nationalen Handlungsgehilfen - Verband" ist hier
eine Ortsgruppe errichtet worden. Der 1893 gegründete
Verband hat seinen Sitz in Hamburg und zählt zur Zeit
etwa 20 .000 Mitglieder, die über ganz Deutschland verbreitet
sind . Zweck des Verbandes ist , durch Zusammenschluß der
Berufsgenossen die soziale Lage derselben zu heben und deren
Interessen überall, wo es notwendig ist und sie bedroht sind,
thatkräftig zu vertreten und durch geeigneteMaßnahmen für die
Erhaltung des Ansehensdes gesamten Handelsstandes zu sorgen.
— Die hiesige Ortsgruppe hat als Vereinslokal Röbens Hotel,
Inhaber A . Günther Hotes , gewählt. Donnerstags finden
die Versammlungen statt, die aus Vortragsabenden und ge¬
selligen Zusammenkünften bestehen . Schon heute besteht die
Ortsgruppe aus 16 Mitgliedern , Vorsitzender ist Herr
Kagerah, stellvertretender Vorsitzender Herr Thelemann,
Schriftführer Herr Staas und Kaffeführer Herr Dierksen . —
Wenn die in der Generalversammlung des „ Zwischenahner
Radfahrervereins von 1895 " gewählten Revisoren in
der Schlußrechnung keinen Fehler entdecken, dann hat der
Verein mit einem Fehlbeträge von 141 Mark zu rechnen.
Entstanden ist dieser Betrag durch die veranstalteten größeren
Feste, Bczirksfest und Gautag . Nach einem Beschlüsse der
Versammlung wird, um den obigen Vorschuß des Rechnungs¬
führers zu decken, die Summe auf die aktiven Mitgliedern
einteilt und von ihnen eingezogen . 21 Bundesmitglieder
gehören jetzt dem Verein an. — Das Abholzen der
Waldungen schreitet unaufhaltsam fort . Vom Standpunkt
des Naturfreundes ist dies sehr bedauerlich, aber forstwirtschaft¬
lich vollständig nötig. Es sind meist Waldungen mit mittel¬
starken Eichen , zu Grubenbolz Passend , die der Axt des Holz¬
hauers weichen müssen . Die Thatsache steht dagegen aber
auch fest, daß nie so viel wieder angepflanzt worden ist, wie jetzt.

Z Wilhelmshaven, 3 . Februar. In der Strandhalle beim
neuen Hafen soll demnächst die Anzahl der vorhandenen Badezellen
um vier vermehrt werden . Die Füllung der vier Wassertanks , in
welche das Badewaffer angesammelt wird , geschah bisher durch
Handbetrieb ; künftig soll sie durch einen Gasmotor erfolgen.

nr . Aschendorf , 2 . Febr . Infolge eines Renkontres , das sich
zur späten Abendstunde vor einigen Tagen zwischen einer Papen-
burger Dame und dem dortigen Amtsrichter vr . O. auf dem
hiesigen Bahnhof zugetragen hat, wurde jetzt von dem Ehegatten
der angeblich beleidigten Dame Klage gegen den Amtsrichter
erhoben, nachdem der Sühnetermin erfolglos geblieben ist . Man

ist hier wie in Papenburg über den Ausgang der Sache, die all¬
gemeines Aufsehen erregt , sehr gespannt , umsomehr , als man im
Publikum geteilten Ansichten betreffs dieser Angelegenheit begegnet.

Sport -Nachrichten.
Leutnant Enno v. Reden - Wendlinghausen, ein

in Sportskreisen bekannter Herrenreiter vom 2. Sächsischen
Husaren-Regiment Nr . 18, ist im Alter von 25 Jahren ver¬
storben. Die Leiche des Entschlafenen wurde nach Hannover
überführt und am Sonntag Nachmittag mit militärischen
Ehren beigesetzt . Der Verstorbene war Besitzer von
„ Reflation II " und anderer Hindernispferde.

Das Königsulanen - Regiment wird in der kommen¬
den Saison wieder mit mehreren Herrenreitern neu hervor¬
treten. Leutnant v . Breidbach hat „ Secrech II " an Ritt¬
meister v . Dincklage und „ Ulk " an Leutnant v . Schmidthals
verkauft. Beide Herren werden während der Hindernissaison
in den Sattel steigen.

Telegraphische Depeschen.
LI 'L . Wien , 2 . Februar . Im Exekutiv-Komitee der

Rechten erklärte Graf Thun , er lege den größten Wert aus
den unerschütterlichenZusammenhang der Parteien der Rechten.
Die Negierung gebe die bestimmte Zusage, daß sie auch
während der parlamentslosen Zeit keinen wichtigen Schritt
ohne Zustimmung des Exekutiv- Komitees vornehmen, insbe¬
sondere keine kaiserliche Verordnung auf Grund des H 14 er¬
lassen werde, ohne sich vorher der Zustimmung des Komitees
zu versichern . Deshalb wünsche die Regierung, daß sich das
Exekutiv-Komitee der Rechten in Permanenz erkläre.

LM , Hamburg , 3 . Februar . Infolge Entzündung
von Schaswolle brach an Bord des Bremer Hansa-Dampfers
„ Marienburg " Großseuer aus , das erst nach vier Stunden
gelöscht wurde. Die Ladung ist größtenteils vernichtet, das
Schiff beschädigt.

LDL. Washington , 2. Februar . Der nach Kuba
entsandte amerikanische Speziäl -Kommissar, Porter, hat mit
Gomez eine Konferenz gehabt. Das Ergebnis derselben ist
gewesen , daß Gomez an Mac Kinley ein Telegramm
gerichtet hat. in welchem er den Präsidenten seiner
Mitwirkung bei der Auflösung der kubanischen Armee ver¬
sichert und bei der Verteilung von 3 Millionen Dollar
unter seine Soldaten , um sie in Stand zu setzen, nach ihren
Wohnorten zurückzukehren. _ _

? Wettervoraussage
für Sonnabend , den 4. Februar:

Wechselnd bewölktes Wetter mit Schneefällen , Temperatur in
der Nähe des Gefrierpunktes . _ _

WitternngSbeobachtungeu in Oldenburg
von A. Schulz, Optiker.
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Märkte.
Berlin, 1 . Februar. Städtischer Schlachtviehmarkt . Zum

Verkauf standen 744 Rinder, 2242 Kälber , 1550 Schafe , 9523
Schweine . Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht in Mark:
Für Rinder : Bullen: Gering genährte 48—52 Mk . Färsen und
Kühe : Mäßig genährte 49 — 51 Mk ., gering genährte 45— 47 Mk.
Kälber : Feinste Mastkälber (Vollmilchmast ) und beste Saugkälber
72 —75 Mk -, mittlere Mastkälber und gute Saugkälber66 — 70 Mk .,
geringe Saugkälber 60 — 65 Mk ., ältere gering genährte Kälber
(Fresser) 42—45 Mk . Schafe : Mastlämmer und jüngere Mast¬
hammel 60—62 Mk ., ältere Masthammel 54— 58 Mk , mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 48— 52 Mk . Schweine:
Man zahlte für 100 Pfund lebend mit 20 Proz. Tara -Abzug:
Vollfleischige, kernige Schweine feinerer Raffen und deren Kreuzungen,
höchstens IV- Jahr alt : 53 Mk ., fleischige Schweine 50— 52 Mk .,
gering entwickelte 47—49 Mk ., Sauen 46—49 Mk.

Vom Rinderauftriebe blieben , weil die Kauflust ihm nicht ent¬
sprach, etwa 150 Stück unverkauft . Der Kälberhandel gestaltete
sich langsam . Bei den Schafen fanden ungefähr 1000 Stück . Der
Schweinemarkt verlief bei dem starken Angebot schleppend, wird aber
ziemlich geräumt.

Hamburg, 1 . Febr. (Sternschanz -Viehmarkt .) Der Schweine¬
handel verlies flau . Zugeführt 620 Stück . Preise : Versand¬
schweins, schwere 50—51 , leichte 50— 52 , Sauen 45— 49 und
Ferkel 49- 51 Mk . Pr . 100 Pfd. ,

Ammen.
Armensache.

Ofternbnrg . Oeffentliche Sitzung der
Armenkommission am Montag , den 6 . d . M .,
nachmittags 3 Uhr, im Hause des Gemeinde¬
vorstehers.

Die Armenkommission.
Dählmann.

fs . Ural -Kaviar,
Astrachan-Kaviar,
Geräucherter Lachs,

im Aufschnitt Pfd. 3 stückweise Psd . 2
Roqueforts -, Camembert-,

Neufchateller-
«ud Schloßkäse re.

—

Westerholt . Die Worte, die ich gegen
H . Brokmann ausgesprochen habe , nehme
ich hiermit als unwahr zurück.

_ H . Leisner.

Wechloy . Zn verk. eine j . tied . Kuh
NN- S trächt . Schweine , Februar ferkelnd.

G. v. Bloh.

Weiden- u. Henlands-
Berkailf.

Hude . Der Hausinann Joh . Reiners
aus Helle läßt von der angekauftenWürde-
mauns Stelle zu Lemmel nachbenannte
Ländereien, als:

1 . den halben Anteil am alten Deich bei
Jprump , groß 2 da 59 ar 88 gm,

2. die sog . Tweelwiese bei Ncuenwege, groß
2 du 63 ar 6 gm,

3 . die große Weide aus der Linteler und
Wüstinger Gemeinheit, groß 4 Im 70 ar
29 gm,

4 den Torfmoorplacken am Kanal,
nochmals am

Freitag , den 1v . Februar,
nachmittags 4 Uhr,

in Rodieks Wirtshause zu Lintel zum Ver¬
kauf aufsetzen.

Auch kommt dann für den BaumannJoh.
Kreye zu Lintel dessen halber Anteil an
obigem Heuland, genannt alter Deich, für sich
und auch beide Teile zusammen zum Aufsatz.
Der Zuschlag wird jedenfalls erfolgen.

G . Haverkamp , Aukt.

Schlüte . Frau Ww . Georg Denker,
Oberstwarfleth , läßt wegen Auflösung des
landwirtschaftlichenHaushalts am
Sonnabend, den 18. März d . I .,

nachmittags S Nhr,
in und bei ihrer Wohnung folgende Gegen¬
stände durch den Unterzeichneten öffentlich an
den Meistbietenden mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 ältere Stamm - u . Prämienstute „ Vineta,"
belegt vom „Andreas,"

1 lljähr . Stamm - u . Prämienstute „Viper,"
belegt vom „ Ruthard,"

1 4jähr . Stute, v . „ Emigrant, " a . d. „Viper,"
belegt v. „Ruthard,"

1 Hengstfüllen, v . „Andreas, " a . d. „ Vineta,"
1 trächtige Milchkuh, kalbend Ans. August,
5 Milchkühe, zum Teil wieder belegt,
1 3jährige Quene,
1 2jährige Quene,
3 2jährige Ochsen,
5 Kuhlinder,
1 Ochsenrind,
1 Rindstier,
8 Kuh- und Bullenkälber,
1 trächtiges Schwein,

sodann: 1 Stuhlwagen (Oppenheimer) , fast
neu, 2 neue breitfelgige Ackerwagen , 3 dito
schmalfelgige , 1 Pflug , 2 Eggen, 1 Häcksel¬

maschine , 1 Schrotmühle für Handbetrieb'
1 Einspanngeschirr, 1 Paar neue Acker-
siehlen, 1 Paar dito gebrauchte, 2 gr. hölz.
Jocheimer, 1 gr. Butterkarne , 1 Heuschlitten,
1 Sattel, sowie überhaupt sämtliche zu einem
kompletten landwirtschaftlichenHaushalt ge¬
hörende Sachen.
Käufer ladet ein

C . H . Bttlling , Auktionator.

Ohne Berufsstörung werden offene

Beinschäden,
Krampfader-Geschwüre, Hautkrankheiten, Asthma
von mir geheilt.

Bin am Mittwoch , den 8 . d. Mts .,
in KroppS Hotel in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten. Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwald in Heide (Holstein ).

Klauäuja-Lliokolaäe,
Kalrenrungkn mit 6M

wieder eingetroffen.
Georg Müller , Schüttingstr. 5.

Kleinbornhvrst . Zu verkaufen einKuh¬
kalb. _ O . Hotes . Ww.

GründlichenKlavier - Unterricht erteile
billigst. Off. unter O il . iv postl. erbeten.



Ei « an verkehrsreicher Lage i« un¬
mittelbarer Nahe der Stadt belogenes

Haus mit großem Garten,
kn welchem seit langen Jahren Handlungund Wirtschaftbetriebenwird, habe ich
wegen Kränklichkeit des Eigentümersbei geringer Anzahlung sehr billig zuverkaufen. Heinrick » Wettina.

Orffeutlicher Verkauf.
Oberhausen« Die Vormünderder minder¬

jährigen Kinder des weil. Hansmanu
Hinrich Heinemann das . lassen am
M»Mg, den 20. März I.
— Weil der Verkauf an einem Tage beendet
Werden soll, bestimmt morgens 1V Uhr

anfangend —
L güste braune Stute , „Antiochia"

Nr. 2396 , vom „ Bruno " aus der
Prämienstute „ Jnventa " — guter Ein¬
spänner

L trächtige dunkelbraue Stute,
„ SemiramisII " Nr. 5973 vom „ Bruno"
aus der „ Semiramis I "

, belegt vom
„ Arnim " — vorzügliche Zuchtstute —,L schwarzes zweijähr. Stntpserd vom
„ Paul " aus der „ Semiramis II ",

L schwarz . Stntenter vom „ Paul " aus
der „ Semiramis II ",8 milchgebende und belegte Kühe,
wovon 3 alsdann nahe am Kalben stehen,2 dreiiähr. Ochsen,

2 dreiiähr. belegte Qneneu,
4 zweijähr. Ochsen,
« Kuh- und OchSrinder,
5 Milchkälber.
3 trächt. Schweine,
iS Hühner, 1 Hahn,

sowie : 1 Federwagen. 4 Ackerwagen mit Auf¬
zeug, wovon einer so gut wie neu, 1 Gestell¬
pflug , 2 Eggen (sog . Krummelegge), 1 Dresch¬
maschine mit Göpel, 1 Hcuwagen, 1 Dezimal¬
wage, 1 Eisschlitten, 1 Setzmühle. 1 groß.
Viehkochkessel , 1 Staubmühle , 1 Schneide¬
lade mit Messer, 1 Karnmaschine, 2 Karren,
1 Flaschenzug, sämtliches Pferdegeschirr,
5 vollst. Betten, 3 Bettstellen, 3 Kleider¬
schränke (2 eichene), 1 Milchschrank , 2 Küchen¬
schränke , 1 Leinenschrank , 1 Pult mit Auf¬
satz, 1 Nähmaschine, 1 Sofa, mehrere
Spiegel , Tische und Stühle, mehrere Tisch-
und Hängelampen, 1 Wanduhr , 1 Stand¬
uhr , 1 Koffer, etwa 5000 Heu und
Stroh, etwas Torf, etwas Eßkartoffeln, ver¬
schiedene Hülsensrüchte, sowie überhaupt alles
land - und hauswirtschaftliche Gerät , was
sich in einem kompletten landwirtschaftlichen
Betrieb und Haushalt vorfindet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Das güste Vieh kann bis Ende März in
Futter bleiben.

Das Hornvieh wird zuerst verkauft:
Käufer ladet ein

_ H . Clansten.

Weiter Mrgsr - Kluö.
- » -

zur

Zx Großen K

Maskerade

Oldenburg . Zu verkaufe»».
Ein neuer , eleganter

Schlitten
nebst schöner Decke.

Näheres bei
Auktionator Meiuers.

Lurger

Maskenfrst
1899

am Montag,
den 13. Febr. d . I .,

abends 7 V, Uhr,

sind zu haben: Für Nichtmitglieder ä 1,23 ^
bei den Herren lob . Voss, I. . Xsyssr Ww. und
fr . Ksräss, Nadorsterstraße. Friseur kippsls,
6 . 8viinLuvp, 6. Larikolomäus , 8 . 8oäv.
8. 8uäing , 0. Mnklago biaviif. , 8 . X. I Xrsutr-
fvllit , W . Mobior u. I prosulin , Heiligengeiststr .,
8. 8ütder, Langestr , 8 . Lramboi -g, k̂ tiisvliilci
u. vooi-nksat-göstsurant am Markt , I üoimsrs
u . 8. 8eksIIör am Damm , Friseur lasnivko,
Staustr., 8 . Walinboolc, Ritterstr . , Osuwos,
Poststr ., 8. Mellon , Rosenstr. , 8 . von Molin u.
l . Idisn, Donncrschweerstr. , f . Knambeng, v.
Walls es u . Oooäts lliablisssmoni, Alexandersir,
6. stelmvrivks , Humboldtstr,, g . küikon,
Johannisstr ., g . von 8vggenn , Otenerstr., ferner
beim Kaffeführerdes Vereins 8 . 6ioso, Mottenstr .,
und beim Vereinsboten kioning, 1 . Ehnernstr.

Für Mitglieder s. 1 bei 8 . kisso,
Mottenstr ., k n̂ . Kenclss , Nadorsterstr. 4, und
Vereiusbotenl- ioning, 1 . Ehnernstr . 24.

Bests B -rnpuiiips n . üer ^ «Kvirivort.
dt. 18.000 x. 8tä. ) Hanädetrtsb.

40,000 I.tr . x. Ltunäs dsi Lrattdstrisd.
vurok « ins « Itlann ru dsdienon.

krosxslrts ^rsi.
LamwelrM L 8 olMM2vr,

knmz>SQks,brtk,
VLssvLUvrL.

Zu vermiete »» zu Mai eine
freundliche Oberwohnuug nebst
Bequemlichkeiten , am liebsten
an eine ältliche Dame.

Zu erfragen bei
Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,

> Jakobistraße 2.

W

Ein wenig gebrauchtes, gut erhaltenes
Fahrrad "WH

billig zu verkaufen. Bahnhofstr . 14.
Gut erhaltenerDauerbrandofen,Kachel¬

ofen und 2 Regulieröfen zu kaufen gesucht.
Offert , sub I . an die Exp, d . Bl. erb.
Grostenmeer-Moorseite . Zu verkaufen

ca. 20VV Pfd . gutes Knhheu.
Fr . z . Mühlen.

Echtes Nienburger Brot . Dienstags
und Freitags frisch.

Frau Reimers, Mottenstraße 21.
Zu verkaufen 1 Ziege zum Schlachten.

Nelkenstraße 14.

Wohnungen.
Osternburg. Ruhige Mieter suchen zum

1 . Mai eineUnterwohmmg im Preise von
150 —200

Offerten unter g 8 . postl. Oldenburg erb

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Suche umständehalber auf sofort für rin

gewandtes junges Mädchen, die im Kochen,
Nähen , Handarbeit geschickt ist und keine
Arbeit scheut, Stellung hier.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche für Bremen ein gewandtes Kinder¬

fräulein, Salär 250 —300 zum 1 . März,
sowie perfekte Köchin für Anstalt, 40 — 45
Personen, Salär 400 sowie gewandte
Mamsellen für Landwirtschaft, Salär 400
in der Nähe Bremens.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Zwischenahn.
Suche auf sofort für dauernde Arbeit einen

Zimmergesellen und einenBautischler.
Gerh . Sandstede, Zimmermeister.

Westerstede. Infolge Versetzung von hier
nach Petersfehn suche ich auf Mai d. I . ein
tüchtiges, kräftiges Mädchen , das Land¬
arbeit und das Melken versteht. Lohn nach
Uebereinkunft.

C . Hüllecke , Lehrer.
Suche auf sofort einen Mittelknecht , zu

Mai einen Großknecht, hoher Lohn, einen kl.
Knecht von 15 bis 17 Jahren. Suche viele
Mädchen für Private . Restaurants und herr¬
schaftliche Häuser. Suche für Hausmädchen
Stellung auf sogleich , für Mädchen, die Ostern
konfirmiert werden. Suche junge Mädchen,
schlicht um schlicht.

Frau Heuger , Verm.-Kont. . Mottenstr . 5.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.
Veteranen-

Verein.
_ _ Sonntag , den 5 . d. Mts .»

nachm . 4 Uhr:
Versammlung

im „Kaiserhof". Tagesordnung: Rechnung ?,
ablage usw . Der Vorstan d.

Iwöslbäkkp KkSLngvepbin
, . k>oß8mn.

"
Zu dem amSonntag , den12 . Februar»

stattfmdenden

Sängerball
bei D . Meyer , Moorhausen, ladetfreund,
lichst ein_ Der Vorstand.

Krieger- Verein
Glashütte.

Am Sonntag, den 5 . Februar,
zur Geburtstagsfeier Sr . Maj. des deutschen
Kaisers Wilhelm II . :

Großer Festball
im Saale des Herrn Barkemeyer (Drielaker
Hof). Anfang 5 V« Uhr.

Der Vorstand.

Osternbnrger
Turnverein.

S » Zur Feier des 23 . Stisümgssestes
findet am

Sonntag , den 5 . Febr . d. I , sin

Schauturnen
in Dreisers Saal statt. Das Turnen be¬
ginnt um 5 Uhr nachmittags und schließt sich

demselben ein Kommers an.
Dienstag , den V. Febr., abends8 Uhr:

FeftbaU
in Dreisers Gasthaus.
Mittwoch » Len L5. Febr . d. I .»

IM g »
° 088M 6L8lNg8M ! s:

Bortrag
von Frl . stMaliö von iVMlle

über
Goethe « . die Frauenstaqe.

Anfang 8 Uhr.
Entree 1 Im Vorverkauf sind Billetts

zu haben in der Buchhandlung von H. Hintzen
(C. Bode), Langestr. 1 , sowie in der Stalling-
scher, Buchhandlung (Max Schmidt), Theater¬
wall 1a.

Der Ueberschuß kommt dem
evangelischen Kraukenhanfe
zu Gute. _

Größtmögliches Theater.
Freitag , 3. Febr . 1899 . 64 . Vorst, im Ab.

Der Hüttenbefitzsr.
Schauspiel in 4 Akten von G . Obnet.

Kassenöffnung 6, Anfang 7 V-. Ubr.

Suche für gewandtejunge Mädchen Stellung
für Haushalt und Wirtschaft.

Frau Kruse, Steinweg 4.

Zn verm. z 1 Mai 1 Obertvohmmg,
2 St ., 3 K., Küche . Keller, Stall u . Garten ! .,
Mietpr . 150 Vor der Lehmkuhle 260.

Zu verm. a . gl. o . 1. Mai Oberw ., 1 St -,
2 K-, K. u. Bodenraum . Mottenstr . 21.

Bürgerfelde. Zum 1. Mai zu ver¬
mieten e. Wohnung mit Land Scheide¬
weg V. Näheres Bockstraste 11

Ich sucheauf gleich , März und zu Mai
Mädchen, Köchinnen, junge Mädchen, Kellner,
Hausdiener , Kellnerlehrlinge, Kutscher , ferner
Groß- und Kleinknechte.

Frau Strunk, Haupt -Verm.-Kontor,
_ _ Jakobistr . 2.

Suche für gewandte junge Mädchen im
Alter von 17 Jahren , Stellung in der Land¬
wirtschaft, schlicht um schlicht oder gegen etwas
Salär , sowie für ältere Mamsellen Stellung
zu Mai als Haushälterin in großer Land¬
wirtschaft.

Frau Kruse, Stemweg 4.

Lremer Ztadttheater.
Sonnabend , 4. Febr . : „ Die Zauberflöte ."
Sonntag , 5. Febr . : „ Tannhäuser .

"
Montag , 6 . Febr . : Zum

'
ersten Male:

„ Jngwelde. " Over in 3 Aufzügen. Dichtung
von Graf v. Sporck. Musik von Max
Schillings.

Weitere Familiennachrichte« .
Geboren: (Sohn) August Bartels, Schwei-

bnrg. Gestorben: Luise Schütte , Elsfleth,
3 I . 8 M. Carl Diedrich Wilhelm Dinklage.
Oldenburg, 65 I . Frau Mimi Pape geb.
TebbenjohannS, Oldenburg. Diedr. Hüllstede,
Rastede, 64 I.

Ein gewandter Junge , der Lust hat,
sich der Konservenbranche zu widmen, findet
auf Mai Platz als Lehrling in der Rasteder
Gemüse- und Früchte-Konservenfabrik.

G . Niemann.
Gesucht ein gewandter

Schreiber.
Delmenhorst. Brinkmann, Aukt.

Lodes - Anzeige.
(Statt Ansagens.)

Heute Morgen um 6 Vs Uhr entschlief sanft nach langem Leiden zu einem bessern
Leben meine innigst geliebte Frau und meiner Kinder treusoroende Mutter,

IVikta Î al-t6N8 , gsb. 8okiMs,
in ihrem 36 . Lebensjahre, was ich im Namen aller Verwandten hierdurch mit betrübtem
Herzen zur pflichtschuldigen Kenntnis bringe.

Lehe, 1 . Februar 1899 . Heinrich Martens.
Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , den 4. Febr ., mittags 12 Uhr,

vom Trauerhause aus , Ecke der Georg- und Gärtnerstraße.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr Cd . Höber, für den lokalen Teil : W. Ehlers , für den Inseratenteil: P . Radomskv, Rotationsvruck und Verlag von B . Schars in OlveubME»



L. Beilage
r« 89 der «Aachrichre » M Mdt und Land- vom Freitag, den 3. Februar 1889.
S Uhr -Ladenschluß kn Oldenburg . 1

*
Oldenburg , 3 . Februar.Die Frage des 9 Uhr-Ladenschlusses hat in den letzten

Agen ,
die hiesigen Ladeninhaber in hervorragendem Maße

beschäftigt. Am vorigen Freitag vereinigten sich, wie wir
berichteten, im Saale der „ Markthalle " etwa 60 Herren —
zumeist Befürworter des S Uhr-Ladenschlusses — zu einer
Beratung dieser Angelegenheit und sprachen sich mit Aus¬
nahme weniger für die Schließung der Läden um 9 Uhraus. Eine vorher in Umlauf gesetzte Liste hatten bis FreitagAbend 62 Firmen unterzeichnet, die sich für den 9 Uhr-Ladenschluß erklärten. Inzwischen sind nun auch die Gegnereifrig an der Arbeit gewesen und haben eine Gegen¬agitation entfaltet, die nicht ohne Erfolg geblieben ist . Ineiner gestern Abend im „ Stedinger Hof" abgehaltenen
Versammlung, welche Herr R. Hallerstede leitete, wurdedarüber berichtet. Danach sind von mehreren Herren im-Laufe dieser Woche Unterschriften der Gegner des 9 Uhr-Ladenschlusses gesammelt worden. Den Unterschriftsbogenlag ein Zirkular an, in welchem den Interessenten mitgeteiltwurde, daß in der am 27 . v . M. in der „ Markthalle " ab¬
gehaltenen Versammlung fast nur Inhaber von Zeugwaren¬geschäften zugegen gewesen , andere Branchen entweder garnichtoder nur durch einzelneHerren vertreten gewesen seien . Vonder Kolonialwarenbranche seien z. B- nur 2 Herren anwesend
gewesen . Weiter heißt es dann in dem von Herrn Hallerstedegestern verlesenen und weiter erläuterten Zirkular:

„ Es ist augenblicklich nicht gleichgiltig , ob man sich für oder
gegen den 9 Uhr-Ladenschluß erklärt , da es nicht ausgeschlossen ist,wie allgemein bekannt fein dürste , daß der Reichstag demnächstdarüber zu beschließen hat, ob die Ortsbehörde auf Antrag von
zwei Dritteln der ortsanwesendenjLadeninhaber befugt sein soll, eme
allgemeine Schließung sämtlicher Geschäfte um 9 Uhr zu verfügen.Würde dies zum Gesetz erhoben, so könnte es z. B . hieram Platze leicht dazu kommen, daß einzelne Branchen , deren
Geschäft nicht so günstig liegt , einfach durch die Geschäftsinhaberanderer Branchen , deren Abendgeschäft nur ganz unbedeutend ist,
majorisiert werden . — Da die Einführung einer zehnstündigen
Mindestrubezsit für das Geschäftspersonal bevorsteht , wird demnächst
auch der Unterricht für die Lehrlinge in dis Tagesstunden verlegtwerden . Es ist dies nach unserem Dafürhalten wohl mit zu be¬
achten , und ist der Grund, deshalb um 9 Uhr zu schließen, damitdas Geschäft durch Abwesenheit der Lehrlinge keine Störung er¬
leidet , deshalb hinfällig ."

Bis gestern hatten sich, wie Herr Hallerstede mitteilte,
nach den vorliegenden Listen 7— eine war noch nicht zurück-
gegeben worden — 218 Firmen durch Unterschrift gegenden 9 Uhr - Ladenschluß erklärt. Der Vorsitzende ersuchte
die Anwesenden, die Sache unausgesetzt im Auge zu behalten
und empfahl, eine Kommission zu wählen, mit dem Aufträge,
event . weiter nötig werdende Schritte zur Verhinderung des9 Uhr-Ladenschlusseszu thun.

Es entspann sich dann eine längere Debatte, in
welcher sich sämtliche Redner gegen den 9 Uhr-Ladenschluß
oussprachen. Der Obermeister der Bäcker - Innung,
Herr Schröder , erklärte, daß die Bäcker- Innung in
einer von 34 Mitgliedern besuchten Versammlung gestern
einstimmig beschlossen habe, sichgegen die Schließung der
Läden um 9 Uhr Abends zu erklären , weil sie eine solche
Maßnahme in der Nahrungsmittelbranche nicht für geboten
erachte. — Herr KaufmannTrouchon bemerkte , man müsse
immer davon ausgehen, daß der Kaufmann für das Publikum
und nicht das Publikum für den Kaufmann da sei. Das
Geschäft ginge oft in den Stunden von 8 bis 10 Uhr am
besten . Es sek eine Rücksichtslosigkeit dem Publikum gegen¬
über, wenn man die Läden früher schließen wolle. Freiwillig
würde er sich nicht dazu verstehen . — HerrObermeisterSchröder
fügte hinzu, daß die gleiche Ansicht , wie sie Herr Trouchon
ausgeführt , auch beim Ministerium bestehe. Die Bäcker hätten
sich einmal mit der Bitte an das Ministerium gewandt, ihnen
zu gestatten, im Sommer die Läden Sonntags bis 4 Uhr
nachmittags offen halten zu dürfen, statt der Abendstunde.
Daraufhin sei ihnen erklärt worden, daß das Gesetz nicht sür
die Bäcker , sondern für das Publikum gemacht sei. Letzteres
würde mit einer solchen Verschiebung der Geschäftszeit nicht
einverstanden sein, und deshalb müsse es beim alten bleiben.
Genau so sei es auch hier. — Herr Kaufmann Joh . Voß
führte aus , es sei dankbar zu begrüßen, daß
die Frage schon jetzt , bevor das in Aussicht stehende
Gesetz da sei, zur Erörterung gelange, da man so wertvolles
Material erlange, das später den Vertretern im Reichstage
zugänglich gemacht werden könne . Dringend notwendig sei
es, die Leute, die sich jetzt arglos für den 9 Uhr-Ladenschluß
erklärten, auf die damit verbundene Gefahr aufmerksam zu
machen . Es sei ihm unbegreiflich, wie die Schwärmer für
den 9 Uhr-Ladenschluß es versuchen könnten, einfach über die
Köpfe der Gegner hinweg, diesen das Geschäft in der späteren
Stunde zu nehmen. — Herr Trouchon warf die Frage auf,
welcher Nutzen denn für die jungen Leute in der früheren
Schließung der Läden enthalten sei. Die Sonntagsruhe sei
ihnen schon sehr schädlich ; wie es aber werden solle , wenn die Ge¬
schäfte um 9 Uhr geschloffen würden, sei ihm unklar. Vor
der Hand liege zum 9 Uhr-Ladenschluß gar keine Veranlassung
vor. Sodann gelangte folgende von Herrn Joh . Voß ein-
gebrachte Resolution zur einstimmigen Annahme:

„Die heute am 2 . Februar 1899 im „Stedinger Hof" ver¬
sammelten Inhaber von Ladengeschäften protestieren gegen das
Vorgehen einiger Geschäftsinhaber , soweit es den zwangsweisen
allgemeinen Ladenschluß zu einer bestimmten Abendstunde an den
Wochentagen bezweckt. Dis Anwesenden erklären sich vielmehr
bereit, mit aller Energie und mit allen gesetzlich zulässigen Mitteln
dafür eintreten zu wollen , daß den Ladenbesitzern das freie Ver-

und bitten alle Inhaber von Ladengeschäften diesem Bestreben
sich anzuschließen."

Hierauf wurde zur weiteren Verfolgung der Angelegen¬
heit eine Kommission gewählt, welche sich aus folgenden
Herren zusammensetzt : R. Hallerstede , K. Ed . Pophanken
(Kolonialwarenbranche), Schomerus (Bäcker ), Presuhn
(Galantriewarenbranche), Füchsel (Cigarrenbranche), Olt¬
manns (Manufakturwarenbranche).

ProvirrzkalraL des Fürstentums
Birkenfeld.

Birkenfeld , 1 . Februar. In der am Montag Nach¬
mittag stattgehabten 2. Sitzung des außerordentlichen
Provinzialrats wurde die vorbereitende Beratung des Gesetz¬
entwurfs zur Ausführung des bürgerlichen Gesetzbuchs fort¬
gesetzt und dieselbe in der gestrigen (3.) Vormittags -Sitzungbeendet. Mit wenigen Ausnahmen stimmte die Versammlungdem Entwürfe zu, bei einigen Paragraphen allerdings entspann
sich eine lebhafte Debatte zwischen der großherzoglichen
Regierung und mehreren Mitgliedern des Provinzialrats
namentlich hinsichtlich der Rechte Höherliegender gegenüber
ihren Unterliegern bei Wafferläufen, der Bestimmungen über
die Zwangserziehung verwahrloster Kinder, das Pflanzen von
Bäumen an öffentlichen Wegen u. dergl.

Nach Erledigung dieses Gesetzentwurfs wurde in die
vorbereitendeBeratung der Gesetzentwürfeu. zur Ausführungder Civilprozeßordnung und des Gesetzes über die Zwangs¬
versteigerung und die Zwangsverwaltung , b. zur Ausführungder Grundbuchordnung vom 24. März 1697 eingetreten und
beide Entwürfe ohne wesentliche Bemerkungen erledigt.Es folgte die vorbereitendeBeratung des Gesetzentwurfes,betr. die Einrichtung von Krankenkassen für Dienst¬boten u. s. w. durch die Gemeinden oder Bürgermeistereien.
Regierungsseitig wurde derselbe unter Hinweis auf das
bürgerliche Gesetzbuch als eine Wohlthat sowohl für die
Dienstboten, wie auch für die Herrschaften dargestellt. Ausder Mitte des Provinzialrats machte sich aber eine großeAbneigung gegen den Entwurf geltend, einmal, weil die
Dienstboten das Recht hätten, in die Orts- bezw . Gemeinde-
Krankenkaffen einzutreten, andernfalls weil eine Krankenkassefür Dienstboten allein nicht lebensfähig sein würde infolgeder zu geringen Anzahl der Versicherten. Dann auch ieidas ganze Versicherungswesen im Große» und Ganzen im
Volke wenig beliebt.

In der (4.) Nachmittagssitzung wurde der Gesetzentwurfüber die Dienstbotenkrankenkaffein vorbereitender Beratungerledigt. Es kam dabei zur Sprache , daß nach der Schöffen-instruktio» die Schöffen den Eintrittder Dienstboten in die Orts-
bezw . Gemeindekrankenkaffen fördern sollten, aber als erschwerend
hierfür wurde bezeichnet , daß in einigenBürgermeistereien eine
mehrwöchentliche Karenzzeit festgesetzt sei, sowie , daß eine
ärztliche Untersuchung vor dem Eintritt verlangt werde.
Namentlich letztere halte viele weibliche Dienstboten ab.
Regierungsseitig wurde nochmals auf die großen Vorzügedes Gesetzentwurfes hingewiesen und damit die Besprechungbeendet. — Die Versammlung trat sodann in die beschließende
Beratung der am Vormittag in vorbereitender Sitzung be-
sprochsncn beiden Gesetzentwürfe ein , welche ohne Debatte
nach dem Regierungsentwurf einstimmig gutgeheißen wurden.In der heutigen Vormittagssitzung begann die Ver¬
sammlung die beschließende Beratung des Gesetzentwurfs zurAusführung des bürgerlichen Gesetzbuchs . Dieselbe wurdebis einschließlich Z 70 erledigt. Zwei Anträge hinsichtlich
Gewährung einer Entschädigung der unterliegenden Betriebe rc.
bei Entziehung von Wasser durch höher liegende Besitzer oder
bei Quellenfang fanden nicht die Zustimmung der Versamm¬
lung . Dagegen wurde ein anderer Antrag , wonach nur nach
vorheriger Vereinbarung und entsprechender Entschädigung der
Höherliegende auf dem Grund und Boden des UnterliegersAnlagen zum Abfluß des Qnellwaffers errichten dürfe, gegenden Regierungsentwms angenommen. Ein Antrag , wonachdas Pflanzen von Bäumen an öffentlichen Wegen nahe ander Grenze der Anlieger nicht gestattet sein solle , wurde gegeneine Stimme abgelehnt, desgleichender Antrag , die 33 — 37
einschließlich , welche das Pfändungsverfahren betreffen, zu
streichen . Die Anträge zu § 70, welche bezwecken sollten, die
Bestimmungenüber die Zwangserziehung verwahrloster Kinder,wie sie der Entwurf vorsieht, einzuschränken , wurden von der
Versammlung gegen 4 Stimmen abgelehnt und die Fassungder Regierungsvorlage in allen diesen Paragraphen gut-
geheißen. Die übrigen Paragraphen wurden ohne Debatte
gemäß der Vorlage genehmigt. Heute Nachmittag Fortsetzungder Beratung.

Der Provinzialrat wird noch heute seine Beratungen
beenden . (B. L.-Z.) _ —

Seeamt.
X. Brake, 2. Februar.

Vorsitzender Oberamtsrichter Huber , Beisitzer die Herren
Kapitän Neynaber , Kapitän Segebade, Hafenmeister Sosath aus
Elsfleth und Konsul K. Gross aus Brake . Reichskommissar
Korvettenkapitän a . D. Georgi aus Oldenburg.

Den ersten Gegenstand der Verhandlung bildete ein Unfall
des barßeler Schooners „Johanna", Schiffer Paßmann. Die
„ Johanna" ist 1876 aus Holz erbaut, 92,33 Reg .-Tons groß,
Eigentum des Schiffers und zu 7000 Mk . versichert. 1894 ist das
Schiff zuletzt repariert und hatte bis Ende 1898 Claffe bei Veritas.
Am 26. August verließ das Schiff in seetüchtigem Zustande , be¬
laden mit gemahlener Kreide, London , bestimmt nach Aberdeen.

wurden angesetzt, die ganze Nacht hindurch wurde gepumpt , trotzdem
nahm das Wasser zu, am Morgen des 28. August Ware»
schon 18" Wasser im Schiff . Das Wasser vermischte sich mit
der Ladung . Der Schiffer beschloß, zunächst Whitby, und als dieses
des niedrigen Wassers wegen nicht zu erreichen war, West -Hartlepookals Nothafen anzulaufen . Um Mittag war man 18 Seemeilen
von Hartlepoo ! entfernt ; im Schiff befanden sich 4 Fuß Wasser.Der Schiffer setzte Signa ! auf Hilfe, ein schwedischer Dampfer
näherte sich und nahm dis „Johanna" ins Schlepptau . Als
er eine Viertelstunde getaut, brach die Tröffe , der Dampfer
gab die Schleppversuche auf und benachrichtigte einen in der
Nähe fischenden engl. Fifchdampfer von der Lage des Schooners.
Der Fischdampfer hat nun die „Johanna" nach Hartlepoo ! geschleppt,
wo man sie abends gegen 10 Uhr auf die Bank setzte ; im Schiff
befanden sich jetzt 6 Fuß Wasser . Nachdem der Schoonsr gelöscht,
zeigte sich , daß eine Bodenplanke leckgesprungen. Die Reparatur¬
kosten haben sich auf 45 Doll, belaufen , als Schlepplohn sind55 Doll, gezahlt worden . Anfang Oktober konnte das Schiff die
Reise fortsetzen. Der Schiffer hat vor einem Notar in Hartlepoo!
Verklarung gemacht . Das Seeamt bedauert , daß er sich nicht, zumal
er der engl . Sprache nicht mächtig war, an den deutschen Konsul
gewandt und diesem Anzeige von seinem Unfall gemacht. Der
Spruch des Seeamts lautst:

„Der Barßeler Schoonsr „Johanna", Schiffer Paßmann, ist
am 27. August 1898 auf der Reise von London nach Aberdeen
infolge schweren Wetters und hohen Seegangs leck gesprungen und
hat West Hartlepoo ! als Nothafen anlaufen müssen. Den Hafen
hat er nur erreichen können mit Hilfe eines Schleppers . Den
Schiffer trifft an dem Unfall kein Verschulden."

Der zweite Gegenstand der Verhandlung betraf den Verlust
des Brakes Everkahns„ Henrike", Schiffer Schumacher . D >.«
„ Henrike" ist ein zweimastiger Kahn von 72 Reg .-Tons, 1859 aus
Holz erbaut , alleiniges Eigentumdes Schiffers , der in den letzten Jahren
fast nur auf der Weser gefahren . Am 16 . Dezember v . Js . ver¬
ließ das Schiff Geestemünde mit einer Ladung Phosphat, bestimmt
nach Hamburg; in der Nacht zum 17. segelte man die Elbe ein,
es war sehr nebliges Wetter und dicke Lust . Nachdem man
um 11 Uhr 48 Min . das Elbfeuerschiff Nr. 3 passiert, erblickte
mankurz nach Mitternacht3 Strich voraus an Steuerbordzwei Lichter,
quer ab von einander , die man für die Lichter zweier kleinerer
Fahrzeuge hielt . Der bisher gesteuerte Kurs SO. z. O. mußte
nach Meinung des Schiffers von diesen Fahrzeugen freiführen und
wurde daher beibehalten . Plötzlich erblickte man in einem Abstand
von vielleicht 30—40 Meilen den Steven eines Dampfers, der die
bereits gesichteten zwei Lichter zeigte. Eine Kollision erschien
unvermeidlich ; legte man das Ruder backbord, so war ein Abfallen
des Schiffes nicht mehr zu erwarten , da das Großsegel über Steuer¬
bord stand, der Schiffer ließ daher das Ruder steuerbord legen, um
vielleicht noch vor dem Dampfer vorüber zu können. Das Schiff
machte jedoch nur 3 Meilen Fahrt, der starke Flutstrom trieb die
„Henriks" quer vor den Steven des Dampfers, sodaß sie schwer in
der Gegend des Großluk getroffen wurde . Etwa 6 — 7 Meter von
dem Dampfer entfernt , begann bereits der Kahn zu sinken, die
Besatzung sprang ins Boot und erreichte am andern Morgen
Cuxhaven . Der Dampfer, mit dem man kollidierte, war der „City
of Cadix" aus Dublin, der, von Hamburg kommend, des Nebels
wegen hier vor Anker gegangen und der vorschriftsmäßig zwei
Ankerlaternen hatte brennen lassen. Der gesunkene Kahn „Henrike"
war gegen Seegesahr nicht versichert. Der Spruch des Ges¬
amtes lautet:

„Der braker Ewerkahn „Henriks", Schiffer Schumacher , ist in
der Nacht vom 16 . zum 17 . Dezember auf der Elbs, etwas ober¬
halb des Elbssuerschiffes Nr. 3, bei unsichtigem und teils nebligem
Wetter und bei Flutstrom gegen den Steven des Dampfers „City
of Cadix" aus Dublin, der schräg im Strom vor Anker lag und
dessen beide Ankerlichter der Schiffer Schumacher zu spät als nicht
von zwei verschiedenen Fahrzeugen herrührend erkannt , getrieben
und nach kurzer Zeit gesunken. Die Mannschaft rettete sich im
eigenen Boot nach Cuxhaven . Den Schiffer trifft an dem Unfall
kein Verschulden.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Landwührden. Am Sonnabend , den 4. Februar,

nachm . 6 Uhr, in Meiers Gasthause zu Dedesdorf. 1 . Vor¬
trag des Herrn Landwirts K . Cornelius aus Seeverns über
Hebung der Landwirtschaft in den Marschen. 2 . Verschiedenes.

Am 27. herrschte heftiger Wind und bewegte See ; das bis dahin
Lügungsrecht übe? dstSchließung

' "
rhres

'
Geschäfts gewahrt bleibt,dichte Schiff zeig te am Abend des 27. Wasser . Beide Pumpen

Handel , Gewerbe nah WsrZehr.
Oldenburg, 3 . Febr. Kursbericht der OldsnvuraischenSvas - und Leih - Bank . Ankauf VeUauf

3 '/, pCt . Deutsche Reichsmüsihe , abgest., un- oll '.. rL.
kündbar bis 1905 . . . . 10t,29 101,75

3 '/, pCt . do. vo. 101,30 10 ' ,85
ZpCt. do. do. 92,70 L3.25
3 '/. t-Ct . Alte Oldsnb . Konsols . . . 100 101'
3 '/- pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . 100 —
3 PCt. do. do. . . . . 91,50 92,50
3 '/, PCt . Schuldverschreiög . der staatl . Boderckesdit-

AnstalL des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . . 100 101

3 pCt . Oldenb . Vrürmen - Ameids . . . 132,35 133,153 '/- pCt . Preußische konsolidierteAnlsihe , abgest.,
unkündbar bis 1905 . . . . 101 101,85

3V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101 101,45
3 pCt. do. do. do . . 92,70 93,253 '/-> pCt . Br,nur Staats -Anleihe von 1698 — —
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , StoD auuner 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100 —
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv., Hohenkach. . 93 —
3 '/i> PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 98 99
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . , . 96,50 99,054 pCt. Eutin-Lübecke : Vrior.-Obligationen . 100,50
4pCt . Moskau -Windau-Rybinsk -Eifenb .-Prror. gar. 100,40 101,16
4 PCt . Wladikawkas - Eis .-Prior . staatl . garant. 100,70 101,25
4 PCt . alte italienische Rente . . . 93,90 94,45

(Stücke von 10000 stk. und darüber .)
4pCt . alteital. Rente (Stücke v. 4000fr!, u. darunter) 94 94,70
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 69,50 60,05

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/<pCt . höher)4 pCt . Ungarische Goldrents(Stücke von 2025 fl .) 100,30 100,85



U PCL . do. (Stücke von 1012,50M .) 100,40 101,10
4 pCt. Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97, staatl. gar. 99,90 100,45
TV, pCt. Pfdbr. der Nreutz . BodenCred. Akt. Bank

Ser . VII. u. VIII ., unkündbar bis 1907 96,70 97,25
4 VCt. do. do., Serie XIV, unkündbar bis 1905 101,95 102,25
3 '/, pCt. Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,70 97
4 PCt . Glashütten-Privritäien von 1898, rück-

zablbar 102 . . . 102 —
4 pCt. Warps-Spinnerei-Priorit. . rüchahlb. 105 105 106
Oldenb. Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

4 pCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb. Glashütten-Aktten (4 vCt. Zins v. 1. Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsip .-Prior .-Akt. III .Em. (4vCt. Zinsv . 1 .Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,35 169,15
, „ London „ „ 1 L. „ „ 20,365 20,465

New -Dork „ „ 1 Doll. „ „ 4,18 4,23
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,81 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien —
Oldenburg. Eisenhütten -Wien (Augustfehn ) 127 pCt. bez. G.
Oldenb. Lersichsr .-Gesellschafts -Aktien ver Sr. —

Diskont der Deutschen ReiLsbank 5 VCt.

DarlchenszinS do. do. 6 PCL
Unser Zins fiir Wechsel 5 vCt.

do. do . Konto-Korrent 5 vCt.
XL . Die 4 pCt. Mv -kau - Windau - Ryvinsk - Eisenb. - Priorit .,

garantiert , bringen wir bis weiter regelmäßig zur Notiz.

Kirchen Nachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonntag, den 5. Februar:
1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr) : Pastor Namsauer.
2 . Hauptgottesdienst (10Vs Uhr) : Pastor Bultmann.
Kindergottesdienst (3 Uhr) : Pastor Willens.
Abendkirche (5 Vs Uhr) : Pastor Willens.

Am Dienstag , 7. Februar:
Bibelstunde (abends 8 Uhr) im Turmzimmer der Kirche:

Pastor Roth.
Die Kirchenbücherfür die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr . 2) , 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Eckardt (Steinweg 17a) 9 — 11 Uhr. Dienstags und
Freitags von 11— 12Vz Ubr.

Elisabethstift.
Sonntag , 5. Febr ., Gottesdienst 10 V? Uhr : Pastor Allihn.
Donnerstag , 9 . Febr . , 5 Uhr : Bibelstunde: Pastor Allihn.

Garnisonkirche.
Am Sonntag, den 5. Februar:

Militärgottesdienst (10Vs Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst ( 12 Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 5. Februar , Sexagesimä:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Ahrens.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilrspr . Abrens.

Friedenskirche.
Sonntag, den 5 . Februar : morgens 9 V» und abends 7 Uhr

Gottesdienst.
Montag , den 6 . Februar , abends 8 Uhr:

Geistliches Konzert.
Von Dienstag , den 7., bis Freitag , den 10. Februar,

jeden Abend 8 '/i Uhr : Gottesdienst. Prediger Grünewald
aus Bremen.

Baptistenkapelle , Wilhelmstr . 6.
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9 V, Uhr , nachm. 4 Uhr.

Anzeigen.
Oldenb . Staatseisenbahn.

Neuvair Lohne - Hesepe -Damme.
Die Lieferung von

035,090 Ziegelsteinen, Normalformat,
339,000 „ Kleinformat,

(auch Teillieferungen) soll öffentlich verdungen
werden.

Bedingungen sind gegen Einsendung von
0,50 ^ (in Briefmarken) vom Unterzeichneten
zu beziehen . Angebote sind post- und bestell¬
geldfrei einzufenden und werden am 30 . Fe¬
bruar 1899 , nachmittags 4 Uhr» geöffnet
werden.

Bramsche b . Osnabrück , 29 . Jan . 1899.
Der Abteilungsmeister.

Kühn.

Herdbuch -Verein
für das Amt Oldenburg.

Bei Gelegenheit der Haupt - Rachkörung
im Stierlörungs-Verband Stadt und Amt
Oldenburg können Ausnahmen für das Herd¬
buch erfolgen:

am 6 . Februar : Oldenburg , „Ammer¬
ländischer Hof "

, morgens 9 Vs Uhr,
am 6 . Februar : Osternburg bei Dreiser,

morgens 11 Vs Ubr,
am V. Februar : Rastede bei Indorf,

morgens 10 Uhr.
am 9 . Februar : Wüsting bei Claußen,

morgens 9 V» Uhr.
am 1Ö. Februar : Wechloy beim „Drögen

Hasen"
, morgens 10 Uhr,

am 11. Februar : Ohmstede bei Siebels,
morgens 10 Uhr,

am 13. Februar : Wardenburg bei
Siebels , morgens 10 Uhr,

am 15 . Februar : Sandkrug bei Warneke,
morgens 9V, Uhr,

am 16 . Februar : Nuttel bei Claußen,
morgens 10 Uhr.

Der Vorstand.
Mteuhuntorf . Zu verk . 1 junge nahe am

Kalben stehende Kuh und 1 Bullenkalb:
F . Schütte.

Verkauf einer Wiese.
Die Gebrüder G . und A. Hanken zu

Donnerschwee lassen die ihnen gehörigen, im
Donnerschweer Felde an der Hunte be¬
lesenen

Grodenländereien,
groß im ganzen ca. 3 Jück, am
Sonnabend, den 11. Febr. d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in Scheepkers Wirtschaft „ Zum roten
Hause " in Donnerschwee öffentlich meist¬
bietend zum Verkauf aufsetzen.

Kaufliebhaber ladet dazu mit dem Be¬
merken , daß bei irgend annehmbarem Gebote
schon in obigem Termine der Zuschlag er¬
folgen soll, ein

A . Parusfel, Rechnungssteller.

>

Lvkles AANM - biokt
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UmselnM:
Vr. ^uvr v. ^Velsllaoli

oder
Lnerliedl

Katholische Kirche . Am Sonnrag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4. Hochamt 10^

Immobil^ Verkauf.
Eine hier an der GrrrLenftreche

belegene

Besitzung,
bestehend aus einem geräumigen
herrschaftlichen Wohngebäude,
Pserdeftall und schönem Garten,
habe ich umständehalber mit
Antritt auf den L. Mai d . I.
unter der Hand zn verkaufen.

W . Köhler , Sinkt.

(Dsutsolls Oasg-Iüllliollt ^.lltisnAosollsokalt)
Seiür» 6 ., ttlolkenmarkl 5.

2u lltzmollsu änroll:
HV . 6L8LN8lalt . D . Er . VüsliLA.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend , den 4 . Februar

d . I . , nachm. 4 Uhr, gelangen im
Auktionslokale an der Ritterstratze
Hierselbst zur Versteigerung:

7 Sofas, 6 Tische , 1 Kommode, 2 Spiegel,
1 Kaffeetisch , 18 Stühle, 1 Nähmaschine,
1 Stummerdiener . 1 Bett nebst Bettstelle,
1 Piam'no und sonstige Hausgerätschaften;

ferner : 1 Schuhmacher-Nähmaschine, 3Neolen,
2 Tresen und 3 Warenschränke.

vlsrking,
Gerichtsvollzieher.

Infolge Bekanntmachung des Großberzog-
lichen Staatsministeriums , betr. die Errichtung
einer Zwangsinuung fiir das Schuh¬
macher-Handwerk, werden sämtliche Schuh¬
machermeister aus der Stadtgemeinde
Oldenburg , den Gemeinden Ohmstede
und Eversten , sowie der Ortsgemeinde
Osternburg , welche der Regel nach Gesellen
oder Lehrlinge beschäftigen , ebenfalls die¬
jenigen, welche der Innung freiwillig an¬
gehören wollen, zu einer Versammlung auf
Montag , den 6 . Februar , abends
V Uhr, in der Markthalle hierdurch ein¬
geladen.

Tagesordnung:
Beschlußfassungüber die Statuten.

Der Vorstand
der freien Innung.

I Westerstede. Der Hausmann Heinr.
Thye zu Halstrup läßt wegen Umzugs am
Sonnabend , den 25. Februar,

nachm. 1 Uhr anfgd.,
1 starken 4jährigen Wallach,
1 10jährige güste Stute,
15 tiedige Kühe und Quenen, teils hoch¬

tragend,
3 3jährige Ochsen,
1 Eber/
14 trächtige Schweine, einige junge dito,

2 breitfelgige Ackerwagen , 1 alten Kasten¬
wagen, 1 Staubmühle , 1 Pianino , 1 Kleider¬
schrank, 3 Betten, 1 Milchschrank , div . Tische,
1 Torfkasten, 1 Backtrog, 1 Regentonne, 1
Waschmaschine , ferner:

5000 Pfund Pferdeheu und
100 Scheffel Kartoffeln,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch
mich verkaufen.

Die Ochsen können bis Ende April unent¬
geltlich in Fütterung stehen bleiben.

E Wettermann , Aukt.

Immobit-Verkauf.
Westerstede. Zweiter Termin zum Verkauf

der zu Ihorst belegcnen

Immobilien
der Frau I . G . Dierks , als:

1 . die oliia Gößelsjohanns'sche Stelle , be¬
stehend aus einem fast neuen, geräumigen
Wohnhause und 6 lla 40 ar 68 <)MBau -,
Weide-, Heide - und Moorländereien , und

2. die olira Janßen 'sche Stelle, bestehend aus
Wohnhaus und 9 da 01 ar 59 ym Bau-,
Weide-, Heide- und Moorländereien,

ist angesetzt ans
Donnerstag , den S . Fevr.,

nachm. 3 Uhr,
in Oetken Wirtshause zu Ihorst.

Bei irgend annehmbarem Gebote erfolgt in
diesem Termine sofort der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.

Nadorst . Zu verkaufen drei trächtige
Schweine, welche bald ferkeln.

_ _ G . Oettjen.

Etzhorn.
Zu der am 12 . d . M. stattfindendenWahl

des Kircheurats nnd -Ausschusses findet
am 8 . d . Mts . eineVorwahl in Horst'
Wirtshause daselbst statt . Um zahlreiche
Beteiligung wirdhöjlichst gebeten.

Großer
Holz-Berkauf

zu Munderloh.
Hnde. Der Hausmann Joh . Reiners

aus Helle läßt in Würdemanns (früherSchütten)
Busch zu Munderloh am

Donnerstag, den 9. Februar,
morgens 10 Ubr anfgd.,

30V lange schiere Eichen ans dem
Stamm , bestes Schiffs - , Siel -,
Sau -, Wagen- «. Nutzholz,

100 Nummern Fuhren , starke Salken,
Sparren und Latten, auch

50 Hausen Suchen (Lrermhotz ),
öffentlich meistbietend verkaufen.

G . Haverkamp , Aukt.
Nach Beendigung obiger Auktion kommt in

Deikes Wirtshause daselbst
der Grund u . Boden

Rastede. Die Witwe des weil . Brink¬
sitzers Friedrich Klarmann zu Nensüd-
ende läßt am
Sonnabend, den 18 . Februard. Is .,

nachm. 3 Wr aus..
3 tiedige Kühe. Anfang März bezw.
im Juni kalbend,
1 Bett , 1 Tisch . 6 Stühle, 1 Wanduhr.
2 zinn. Kummen, 1 Lampe, 1 Laterne, 3
eis. Töpfe , 4 Eimer, 1 Butterkarne , 1 Back¬
trog , 1 Kiste . 1 Staubmühle , 1 Mantel¬
kessel, 3 Milchtransportkannen , so gut
Wie ne», 1 gr. eis. Kessel , 1 Borfkarre,
Forken, Spaten, Harken, Schüppen , 1 Quicke,
1 Säge, ferner IS Sch .-S . grünen
Roggen , ein Quantum Heu und Stroh
und viele sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist Ver¬
käufen, wozu einladet_ H - -

l

von vorgen. Busch, groß 6 Vs lla, im ganzen
und in mehreren Abteilungen zum öffentlichen
Verkauf. D. O.

Gellerhörne . Zu verkaufen 15 Fiehmen
bestesDachreith . G . Snhr.

Westerstede . Die Witwe des weil.
Drechslers Johann Ahrens zu Gießelhorst,
als Vormünderin ihrer minderjährigen Tochter»
will die der letzteren gehörige, zu Gießelhorst
belegene

Jmmobil-Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus und plm.
40 Sch .-S . Garten - , Bau - und Weive-
ländereien, alles in einem Komplex
beim Hause belegen.

zum Antritt auf 1 . Mai d . Js . öffentlichmeist¬
bietend aus mehrere Jahre durch mich ver¬
pachten lassen, wozu Termin angesetzt ist auf

Mittwoch , den 8. Februar,
nachm. 4 Uhr,

in Wilkens Wirtshaus « zu Gießelhorst.
Bei dem Hause ist eine kleine Windmühle

aufgeführt, welche bisher zum Betriebe eines
Säge - und Drehwerks benutzt wurde. Ich
kann die Besitzung daher namentlich einem
Drechsler oder Stellmacher zur Pachtung
empfehlen.

Auf Wunsch des Pächters kann der Antritt
auch schon vor Mai erfolgen.

E . Wettermann , Aukt.

Immobil - Verkauf.
Wiefelstede. Zweiter Termin zum

Verkaufe der dem Brinksitzer Gerd Ellert
Knck Hierselbst gehörigen

bestehend aus guten Gebäuden, ca . 2 Sch .-S.
großem Garten beim Hause, ca. 25 Sch .-S
Eschland, bester Bonität, einem Placken am
Wege nach Hassel, groß ca. 2 Jück, einem
Moorplacken zu Hassel, groß ca . 3 Jück» worin
Mergel befindlich, mit Antritt zum 1. Novbr.
d . I . , ist angesetzt auf

Mittwoch , den 15 . Februar d . I .,
nachm. 3 Uhr,

in Nahes Gasthause zu Wiefelstede.
Bei annehmbarem Gebote wird in diesem

Termine der Zuschlag erfolgen.
Kaufliebhaber ladet ein

G . Eiting, Aukt.



Auktion I
zu Bürgerfelde.

Dev Lrmdwamr F . Dievs zu
Büvgevfelde läßt am

Mittwoch,
den 22. Februar d. I .,

nachm . 1 Uhr ans . ,
kn und bei seinem Hanfe mit
Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen:

9 Stück Hornvieh,
als : 2 beste Kühe , nahe am

Kalben stehend , 7 dito schwere
Qnenen , 3 - und Sjährig,
worunter mehrere nahe am
Kalben stehend,

L6 trächtige Schweine , beste
Masse , mehrere güste - ito,
38 Ferkel , alsdann 7 bis
8 Wochen alt,

L breitfelg . Ackerwagen , 1
guten Stuhlfederwaren , 1 dito
Federwagen , 1 Pferdegeschirr
mit neuftlb . Beschlag;

ferner : L0,000 Pfd . Heu und
Stroh , ZOO Sch . Kartoffeln,
3000 Pfd . gut geräucherten
Speck bei ganzen und halben
Seiten , Z50 Pfd . geräucherte
halbe Schweinsköpfe , mehrere
geräucherte Schinken nsw.

Mit dem Berkauf des Specks
Wird um 4 /s Uhr begonnen.

KausLiebhaber ladet sreund-
lichst ein

W . MGWSSSLGI » -
Auktionator.

Jmmobilver-achtimg.
Munderloh . Die Witwe des weil.

Brinksitzers Joh . Chr . Osterloh daselbst
beabsichtigt wegen Sterbefalls die Brink¬
fitzerstelle , bestehend aus Gebäuden , ca. 60
Scheffelsaat Garten - und Ackerland , unmittel¬
bar beim Wohnhause belegen , 6 Juck Wiesen¬
land und 13,9944 da Weiden und unkultiv.,
mit Antritt zum 1 . Mai oder auch 1. Novbr.
d. I ., Ackerland nach Abernte, auf 6 Jahre
öffentlich meistbietend zu verpachten.

Termin zum 2. Aufsatz ist auf
Montag, Len 6. Februar I .,

nachmittags 3 Uhr,
in Deyke ' s Wirtshause zu Munderloh ange¬
setzt und soll bei irgend hinlänglichem Gebote
der Zuschlag erfolgen.

Bemerke noch , daß Acker» und Wiesenland
im besten wirtschaftlichenZustande und sehr
ertragsfähig sind , und kann daher die Besitzung
zur Pacht mit Recht empfohlen werden.

H. Ripken, Aukt.

Vieh- rc. Verkauf.
Zwischenahn. L . Hnllmann Hieselbst

läßt am
Dienstag, Len 14 . Februar I .,

nachm . 2 Uhr auf-,
in und bei seinem Hause:

mehrere tiedige Kühe und Oueueu,
eine Anzahl großer und kleinerSchweine,

worunter mehrere trächtige, auch
40,000 Pfund Stroh

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
3 . S . SiurichS.

Wiefelstede.
Einen unmittelbar bei der hiesigen

Molkerei an bester Lage in Wiefel¬
stede belegenen

habe preiswert zu verkaufen.
G . Etting , Aukt.

Neusüdende. Habe 6 Wochen alteFerkel
zu verkaufen . Joh . Wilhelm Deus.-

Zu kaufen gesucht ein Reisekorb . Offerten
Mer postlagernd Hier. -

Die starkenMM - gearbeitete»
Schuhe der Firma

ÄWIlÜ Oß jlllM
erfreuen sich wegen ihrer Solidität , Eleganz,
guten Paszform u . ausfallenden Preiswürdigkeit

allgemeiner Anerkennung . Man bittet um
einen Versuch.

Gummischuhe in größter Auswahl.

Neu!
Junge Hähnchen,

fertig gebraten. Stück 1,50

Sauerkirschen»
2 Pfd .-Dose 1,90 1 Psd .-Dofe 1,10

Nüsse,
2 Psd .-Dofe 1,75 1 Pfd .- Dose 0,95

Hoflieferant._
einen fielen «lick

, tn die Ursachen der allgemeinen Entnervung ver- t
mittelt das vorzügliche Werk von » r . Kehlen:

ver

Mtungs-Wlcer.
Palh .-analom . Abbildungen . Ureis 3 WS.

Allen denen, welchein Folge heimlicherJngend-
sünde» trank sind, oder durch Ausschweifungen an

x Schwächejugänden leiden, zeigt dieses Buch den
- sicherstenWeg zur Wiedererlangung der Gesundheit" und ManneSkrast . — Zn beziehen durch das

^ itteratur -Aareau tn Leipjig -K., Oststraßc 1,
sowie durch zede Buchhandlung . ,

Wohne jetzt
Ziegelhofstraße No . VI
und halte mich meinen werten Kunden, sowie
einem geehrten Publikum von Oldenburg und
Umgegend bestens empfohlen.

Anfertigung nach Maß unter Garantie des
guten Sitzes. Prompte , reelle Bedienung.

Hochachtungsvoll

Schneiderureister.

ttimbkki '-IAsl'MkIaüe
Li -üb66i -- IV>ai-mk!aüv
lotlLNNiSbkSI' - lVlAI -MklAckS
vnsngsn - lflsrmelacik
Hprilroskn stlLrmelalls
stlttsdöüsn Karmslsük
Kemi8ek1e fllai -mklslie
in weißen Porzellantöpfen ,

'

ä Tops 90 Pfg.
B . Wenzel.

Langestraße 20.

eeftfche,
täglich frisch und zu billigsten Preisen

empfiehlt die

FWliandlmm „ Nordsee"
,

Gaststraße 6.
ölk . Arbeiter erhalten Sonnabends Preis¬

ermäßigung^
Zu verkaufen . Mein in bestem Zustande

efindliches

großes Bremer Kariijsel
,it prachtvoller Orgel , großem Pack- und
)rgelwagen, fast neuem Dach und Rundleinen.
Näheres bei

H . Mehrtens,
Bremen, Ulhbremerstr . 1 36.

Zu verkaufen zwei gut erhaltene Fähr-
äder , 50 und 60 Mk.

Lindenstraße 29.
Zu verkaufen 2 trächt - Schweine , Mitte

lebruar ferkelnd . Alexanderstr. 23.
Verloren ein Uederzieher (Havelock),

jegen Belohnung abzugeben I
LauaeuMea 67 «

Herrschaft!. Parterre « oder Etagenwohnung,
ev. mit Pferdestall, Lust- u . Gemüsegarten, zu
Mai zu verm. Kanalstr . 4 » oben.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zum 1 . Mai ein fixerJunge,

welcher Lust hat , Heizer zu werden; ferner ein
fixerJunge für die Mühle , sowie fürs Geschäfts¬
haus . I . Frerichs L Sohn , Heiligengeiststr.10.

Ges . z. Mai erf . zuverl. Knecht , w . mähen.u.
z. Aush . mit melken k.. boh. Lohn. Ziegelhofstr. 6.

Gesucht zum sofortigen
Antritt ein tüchtiger

Zeitungssetzer.
Oldenburg . iS . Gedss 'L.

Gesucht aus sofort ein tüchtiges Mädchen.
Amalienstraße 12, unten.

Empfehlemich zumPlätten seiner Wäsche
in und außer dem Hause.

8 . Müller , Lindenstraße 15.
Eingang Sonnenstraße.

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Anruleiüen aesttlüt.
Auf eine Landstelle in der Nähe Oldenburgs

wird gegen erste sichere Hypothek aui Mai
eine Anleihe von 3006 ^ gesucht . Zu er¬
fragen in der Exved. d . Blattes.

Darlehen
an Beamte n . Private zu günstigenBedingungen
durchSemper , Schöneberg, Merseburgerstr. 5.

Wohnungen.
Eversten. Zu verm . 1 Oberw . an kleine

ruhige F . E . Ohleubnsch , Haupstr . 140.

Eversten. Junge Leute erhalten freundl.
Logis . Brnnken, Hauptstraße 21.

Osternburg. Zu verm . 1 kl. Oderwohn .,
Stube mit Kam. Zu erfr. Langenweg 39.

Oberwohnuug zu verm . an ruhige Be¬
wohner. Grüner Weg 8.

Die schöne, großeUnterwohnung mit
Erker, Souterrain «. Garten 2. Dobben-
straße 3 ist zum 4. Mai preiswert zu
vermieten. Näheres

Nadorsterstr. 84.
Edwecht. Zu vermieten aus gleich oder

später eine Stube mit zwei Kammern.
Ferner zu verkaufen: 1 eichener Kleider¬

schrank , 1 tannener do ., 1 vollständiges Bett,
sowie ca . 20 Bände Gartenlaube.

Sophie Becken
Zu vermieten zum nächsten Mai das ge¬

räumige, zweistöckige Wohnhaus Huntestraße
Nr . 19, mit Wasserleitung versehen . >Auskunft
erteilt

v. d. Bring , Alexanderstraße 24.
Eversten. Zuverm. e. Oberw . Näheres

bei Maler Korltendrink, Ludwigstratze.
Möbl . Stube u . Kam . zu verm . in nächster

Nähe der Jnf .-Kaserne . Nelkenstraße 5.
Eine große Oberwohnnng rm neuen Hause

enth. 2 St ., 4 K., schöne belle Küche , Keller
und Balkon, und eine kl. Oberwohnung ist
zu vermieten. Joh . v . Barel , 1 . Ehnernstr. 15.

Zu vermieten Stnbe u. Kam. an 1 oder
2 einzelne Leute. Westerstraße 9.

Zu vermieten eine freundliche separate
Oberwohnung, enthaltend 1 Stube , 2 Kam .,
Küche mit Pumpe usw . Philosophenweg 5.
1 Stube u. K. an j . H . zu verm . Haarenstr . 37.

Zu vermieten möbl. Stnbe und Kammer.
Sonnenstraße 13.

Zu vermieten zum1 . Mai oder früher
eine kleine Wohnung mit Garten im Hause
Donnerschweerstraße21 . C . Spieske.

Gejucht auf fofon , ein
junger Gehilfe

und zu Ostern ein Lehrling für meine
Bäckerei und Konditorei.

Anton Berger , Friedensplatz.
Gesucht zum 1 . Mai ein zuverlässiges

mit guten Zeugnissen.
Gut Loy. Frau Funch.
Gesucht auf Mai ein ordentlicher, solider

Fahrknecht.
Eversten. Dieks L Kuhlmann.

Suche zum Frühjahr eine ordentliche
tüchtige Gemüseverkkuserin gegen guten
tc vismt._ Mönuich , Ofenerstr.36 i.

Gesucht ein Lehrling.
E . Fesenfeldt, Sattler u. Tapezier.

Gesucht zum 1 . April für eine Brannt¬
weinbrennerei in der Nähe von Oldenburg
einen tüchtigen , soliden jungen Mann
für kleinere Gefchäftstonren und fürs Kontor.

Offerten unter X . 788 nimmt die Exped.
d . Bl . entgegen.

Elsfleth . Gesucht für meine Bäckerei
einen selbständiger zuverlässiger Geselle und
zu Ostern ein Lehrling.

_ H . 8 . Sturm.
Wardenburg . Gesucht zum 1 . Mai d . I.

ein Knecht.
_ W . Gloysteiu.

Zu Ostern oder früher suche ich für mein
Manufaktnrwaren-Geschästeinen tüchtigen»
erfahrenen Verkäufer , welcher auch Reise¬
touren zu übernehmen hat.

Den Offerten bitte Zeugnisabschriften beizu¬
fügen.

Westrhauderfehn.
C . A . I . Hagius Sohn.

Jg . Mann der Kolonial» .-- u . Mehl .«Br .,
militärfr ., sucht , gestützt auf gute Zeugn ., pr.
1. April s . o. anderweitig Engagement als
Kontorist od. Lagerist.

Offerten unter 6 . ! 896 an die Expedition
d . Bl . erbeten.

Zu verm. eine Oberwohnuug für 1 oder
2 Personen zu Mai. Bürgeresch 37.

Zu vermieten zum 1 . Mai die Ober-
wohmmg 2 Stuben , 4 Kammern, Küche , 8 bis 17 Jahren
Keller und Gartenland .

^

Eine Weingroßhandlnng in Trabe»
sucht für den Verkauf ihrer Mosel - n . Snar-
werne einen soliden rührigen

Nrcketrr.
Fr . - Offerten sud K . A . V743 befördert

Rudolf Moste, Köln.

Wüsting . Gejucht ein Malerlehrling.
_ E . Linck.
Etzhorn . Gesucht zum 1 . Mai ein zuverl!,

Knecht bei Pferden und ein kleiner Knecht
von 15 bis 16 Jahren zu leichten Arbeiten.

,_ O . Harms.
Gesuch ! zum 1 . Mai oder früher ein

Kindermädchen.
_ Frau H. Wiemkeu, Haarenstr . 50.
Gesuch ! zum 1 . Mai ein Knecht von 15

Lindenstraße 29.
Osternb. Zu verm . z. 1 . Mai 1 abschl . Oderw.

(1 St ., 2 K . , K . u. Torfr, ) bei H. Witte , Langenw. 12
Ofternburg . Zu vermieten eine Ober-

wohuuug zum 1 . Mai.
Näheres_ Langenweg 30.
Zu vermieten 4 frenudl . Ünterwohmmg

z. 1 . Mai d . I . B . Geiken , Bergstr . 16.
Eversten bei Oldenburg . Zum 1 . Mai

d . I . habe noch zu vermieten.
2 Unterwohnuiigen (Ofener Chaussee ),
1 dito ( Eversten),
2 Oberwohnungen (Ofener Chaussee ),
1 dito ( Eversten).

B . Schwarting, Rechnungssteller.
I

_ Hemr . W iem ken , Haarenstr . 60.
Gesucht zum 4 . Mai für einen größeren

landwirtschaftl . Haushalt in der Nähe
Oldenburgs ein

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau gegen Salär und
Familienanschluß. Offerten u. tl . 6 . 115 an
F . Büttners Aun .-Exped ., Oldenburg .

Ipwege . Gesucht zum 1 . Mai eine Magd.
_ G . Hedemarm.

Osternburg . Zum 1 . Mai ein kräftiges
Mädchen , welches gut melken kann.

_ H . Dahlmann , Bre merstraße 15.
Gesucht zum 1 . Mai ein kl. Knecht unter

günstigen Bedingungen. Nadorsterstraßr 14.

>
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Zum 1. Mai ein Mädchen , welches gutmelken kann . Alexanderstraße 20.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein Schuh¬

macherlehrling.
I . Jungsblnt , Innerer Damm4.

Ein junges Mädchen , welches im Putz-
fach gelernt hat , sucht passende Stellung auf
gleich oder später. Offerten unter 1. 0. 400
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Suche noch viele Köchinnen,
Hausmädchen usw., sowie mehr.
Mädchen u. Knechte für Land¬
wirtschaft.

Ww . Nachtwey, Lindenallee.
Sannum bei Huntlosen . Gesucht für

meinen Plötzlich verstorbenenKnecht auf sofortoder Mai ein anderer gegen hohen Lohn.
_ _ _ Joh . Niehaus.

loveonir - Luzveriiruk.
Von iisuls ab Verkaufs iokl, um Mil üsn Vllnlei'ssvkisn LU räumen , eämllioks

Ml öinem WxSs'Ä-WWSsAtt von LO—LSI «.
VE

'
OKPALVI ». LNlGHVÄi ' MGi ' .

MWWÄ8 « ZTM§LG- MO «*ZMZLl -T7« L« VLLGZSLBriK« - ^ WGZSOZ* U8Vk.
Olösnburgsr Nglsrvvrvin,

gegr. 1876.
Am Sonntag . den S . Febr,rar:

Großer NarreMlt
« « » » « L « L « .

kdeinieoke Kaemolorenfadrik AI » » NL « 1 »».
mi16 ! iikrodrrijnl !ung

stvkondsr u. livgvndorKonstruktionk. 6as- u . psteoloum- i- igroin.
4300 Allolorv «sit

82000 I?Lvr4vlLle» Lts» » üxvIlsLerl.
Anerkannt ausserKvwölllllivll nwärixer 6«8- u. Leneiu-

_ _ vordrauell , daller sehr dMiz im L«1ri«b.
Im laterssss eins« jeden Läuters lisxt es , unsere krospekts kommen ru lassen.

Vortrotor für das Nsrrogtum Oldenburg:
Nvlri » . lslasodinonfabrik.

M7

Bürgerfelde. Gesucht zum 1 . Mai eine
Magd . Lohn 150 —180
__ D . Struthoff , 1 . Feldstr . 3.

Gesucht zum 1 . Mai ein Mädchen.
D . Sündermann, Langestr . 65.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Kaihausermoor. Sonntag , 12. Febr . :
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet Ww. Hellmers.

»Zum grünen Hof ".
Sonntag, den 5. d . Mts^

WN
"

NS
ftW

- -vnre , -B »,
wozu sreundl. einladrt I . G Lüsche ».

Berümrd
deV ZimmergeseRen

Oldenburgs « . Amgegend.
Am Svimtag, den 5 . Februar:

K Ball
bei Satin ?, Nelkenstraße. Der Vorstand.

Brauerei.
Sehr leistungsfähige Brauerei sucht für ihr Vorzügliches , nach

Pilsener Art
gebrautes Produkt einen

tüchtigen solventen Vertreter.
Offerten mit näheren Angaben über seitherige Thätigkeit sub

K . 6610 an Hänfenstem L Vogler A -G , Hannover , erbeten.

lurn - und 8tsmm-Vsrsin
„kiniglesil".

Am Sonrrtag, den 5 . Februar:

Großer Narrendall
tu

Seckers Etablissement.
Ausang 5 Uhr.

Der Vorstand.
K8. Narrenkappen sindim Lokal zu

haben. D . B.
Vsnoin fim 668UNök6il8B6gv

unä kialui ' limlkunllv.
Am Sonnabend , den 11. Februar , abends

8Vz Uhr , in der „Union " :
Oeffentlicher Bortrag des Herrn

vr.weä. llaiseiumäi
in Oldenburg über „Die Bedentttttg
des physikalisch - diätetischen Heilver¬
fahrens'

Eintrittsgeld für Nichtmitglieder 20 H.
Nach dem Vortrage für die Mitglieder

Hauptversammlung. Tagesordnung:
1 . Erledigung der vorjährigen Rechnung;
2. Verschiedenes._ _

AmmerliinVWer Hof.
Am Sonntag , den iS . Februar,

findet unser

statt- wozu freundlichst einladet
_ D . Henfes.

^
Im Monat Dezember wurden Mein 46S Md . mehr an

Kaffee abgesetzt als im November ; im JanuarSE ' 714 Pfund mehr!
Der beste Beweis für die zunehmende Beliebtheit meiner Kaffees.2S Proz . Ersparnis gegenüber den ans anderen Apparaten ge¬
rösteten Kaffees ! Besonders schön sind die Sorten zu 1»— Mk .,1,20 und 1,00 Mk. pr. Pfd.

Erste Oldenb. Kaffee -Rösterei
mit Dampfbetrieb.

AlUIIvr.

M Vsrt:
MIlWMW?

§ olA6uäss : IVild, dsmüss, I 'riivllts QLvll einer neuen Nstllods roll unä llalbryll kon¬
serviert , vocluroll der LaturZesollmaok des I 'Ieisolles und das ^rowa in i»w xo»Icnnntsr Vrlovlre «rvnlts « bleibt . liiollt mit Lonssrvsn alter Nstkods nu vsr-
wsollssla . Naollen 8iv einen Versnob mit Uebllukv, Irisll-8tsw, kiellelsteiner oder
Aesollältsn Uklsumen und Lirsollso , aber nur Original - Narbe Nax NüIIer, Oera-
Lieblaoll . 8is werden etwas Löstliollss bei voller V^allrlleit der Angaben kennen
lernen. VerlanZen 8is krsislists in allen velikatsssllandlungen oder vom General-

_ _

Rostrup.
Am Sonntag , den 12. Februar:

Abtanzball.
Zu recht zahlreicherBeteiligung labet freund¬

lichst ein Fr . z« Klampen.

Ipwege.
Pfeifenklnb „Apollo ."
Sonntag , den 5 . Febr . : WW^ Ball MG

bei D . Bunjes . Entree 1 Nichttänzer30 H , Mitglieder 50 ä , wozu freund!, einladet
_ Der Vorstand.

Doodts Etablissement
Am Sonntag, den 5. Februar:

Großes

Bierkmizert.

Kl„b,,StMo,Lmd".
Am Freitag , den 1V Febr. d . I .,

zur Feier des

K 1. 8tifding 8f«sts8 ^
im Vereinslokal ( I . Wetjen, Nadorst) :

Gemütliches

Anfang praz. V Uhr abends.
Einführungen durch Mitglieder sind gestattet.

Um allseitige Beiteiligung ersucht dringend
Der Vorstand.

Anfang 7 Uhr . Entree 20 H.

Lintsl . Am Freitag , den 10.
ßM" S » II,

" wozu freundlichst einladet Gastwirt Modiek.

im „Hotel zum Lindsnhof ."
Anfang 5 Uhr._ Der Vorstand.

Schützen- Verein
Etzhorn.

Unser diesjähviges

Schützenfest
findet am

23. und 24. Juli
statt. Die Budenplätze werden auf schrift¬
liche Anfrage vom Vorstand vergeben.

Der Vorstand.
Nenenkruge. Sonntag , ven b . Februar:Ball ,

"TS
wozu freundlichst einladet H . Brem er.
Neusüdetlde. Am Sonntag , den 5. Febr.:

» HL,
wozu freundlichst einladet_ Eil . Meyer.

Rastede.
Tum KküfZn ^ nton künikep.

Sonntag, den 5. Februar:
s Großer Ball . B

Tanzabonnement 1,50
Hierzu ladet freundlichst ein

sLouis Gras.
Kll8t6ös . kof VON vläendut -g.

Am Sonntag, den 5. Februar:
KV" Großer Ball ,

"WT
wozu freundlichst einladet G . Ahlers.

Dfener Krug.
Sonntag , de» IS . Februar:
DM - Ball,

wozu freundlichst einladet Gustav Dielman».

Metjendors.
Am Sonntag , den 5. Februar:

Ball für Herrschaften,
wozu freundlichst etnladet G . Bruns ._

Osternburg. Am Sonntag , den 5 . Febr.:
Großes Tanzvergnügen,

wozu freundlichst einladet
L. Koopmauu, Bremer Chauffee.'""

Wardenburg. Sonntag , 5. Februar:
^

S Ball rz
des Stuckateur- Vereins „Concordia"

! beim GastwirtI . Luschen,
! wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
Oberlethe. Am Sonntag , den 5. Febr?:

W » LL "
ZW

des Stuckateur - Vereins
bei Gastw. H . Ripke».

Es ladet freundlichst ein D . V.

Klub„Stadtll .Lanh".
Sonntag , den LS . Februar d. I .,abends 8 Uhr:

Generalversammlung
im Vereinslokal

bei I . Wetjen in Nadorst.
Nllsertiges pimkliches Erscheinen er¬

wünscht ._ _ Der Vorstand.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Ed. Höber , für den lokalen Teil : W . Ehlers, für den Inseratenteil: P . Radomsky , Rotationsdruckund Verlag vonB. Scharfiu Oldenburg.
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Aus aker Wett.
Der Eisenbahnunfall in Flatow.

Ueber das schon kurz gemeldete Unglück auf dem Bahnhof
Flatow erfährt die „Danz . Ztg ." : Oberamtmann Petrich und seine
Gattin beabsichtigten , mit der Eisenbahn nach Krojankc zu fahren,
um dort eine kranke Verwandte zu besuchen. Auf dem Perrott auf«
und abgehend , erwarteten sie die Ankunft des Zuges von Könitz,
der ziemlich langsam einfuhr . Frau Petrich befand sich aber zu
nahe am Schienengelsise . Durch eine Wendung und durch einen
Windstoß geschah eine Bewegung der Kleider dem Zuge zu, welcher
die Kleider der Dame erfaßte und Frau P . zu Fall brachte. Die
Unglückliche geriet unter die Räder des Zuges und wurde gänzlich
zermalmt und zerstückelt. Da die Räder auch über den Kopf der
Länge nach hinweggingsn , so war der Tod sofort eingetrsten.

Eine Regierungsverordnung über das Titelwesen.
Eins landesherrliche Verordnung , die im „Badischen Regierungs¬

blatt " Nr . 20 veröffentlicht wurde , geißelt in scharfer Weise die
Auswüchse des Titelwesens . Aus der hocherfreulichsn Kundgebung
seien folgende Sätze herausgegriffen : „Rang ohne Ami wird im
Dienste nicht mehr flattfinden . - So wie das Streben nach
Titeln nur ein Mißtrauen verrät , durch eigenen inneren Wert etwas
zu gelten , werden künftig nur selten noch Gesuchs um Titel-
vttleihungen an Uns gebracht werden . - Wird Man vollends
aufhören , Rang und Titel , die nur dem öffentlichen Leben, und in
diesem den Dienern (Beamten ) nur — nicht ihren Frauen — an¬
gehören, in das Privatleben überzutragen , so wird der gesellige
Umgang eine freiere Bewegung , die äußere Kultur und leichtere
Formen zum Vorteile der inneren gewinnen ; und so mögen denn,
was Wir sehnlich wünschen, alle Nachteils des Titelwesens aus
Unseren Staaten verschwinden '. — Die Verordnung , deren moderner
Geist nicht genug anzuerkennen ist, hat nur einen Mangel : Sie
datiert vom 5 . Juli 1808.

* »
Bismarcks Erfolge als Schriftsteller.

Ueber den buchhändlerischen Erfolg von Bismarcks „Gedanken
und Erinnerungen " veröffentlicht Herr Adolf Kröner , der Leiter der
I . G . Cottaschsn Buchhandlung in Stuttgart , anläßlich einer Be¬
mängelung des Preises und der Ausstattung des Werkes in der
„Münch . Allg . Ztg ." eine Entgegnung , der wir folgendes ent¬
nehmen : „Der finanzielle Erfolg des Verlagsunternehmens ist bedingt
durch die Höhe des Absatzes ; wir Verleger der alten Schule können
aber den Absatz nur schätzen, nicht berechnen und find — das ist
unser größtes Risiko — darauf angewiesen , auf Grund einer solchen
leider oft trügerischen Schätzung den Preis eines Werkes anzu¬
setzen . Nun muß ich , auch auf die Gefahr hin , die mir
mangelnde Qualifikation zum Verleger aufzudeckn , bekennen,
daß ich den erreichten Absatz der Memoiren weit unter¬
schätzt habe . In den Irrtum , welchem ich unterlegen , teilen
sich aber mit mir zahlreiche erfahrene Kollegen, welche sogar,
nachdem der Erfolg eingetreten war , redlich bekannten , daß
sie einen solchen Absatz für unmöglich gehalten hatten . Aber
mir steht noch eine weitere Rechtfertigung zur Seite . Allzu opti¬
mistische Erwartungen hinsichtlich des Absatzes wurden bei mir stets
zurückgedrängt durch die Erinnerung an die mehrfach wiederholten
eigenen Worte des Autors : „Erwarten Sie ja keinen zu großen
Absatz; was ich schreibe, giebt kein sensationelles Buch, sondern ein
sehr ernstes, das in keiner Weise für ein großes Publikum berechnet
ist" . Selbstverständlich war bei dem Fürsten Bismarck auch dis
Rede von der Ausstattung . Und das wird man ohne weiteres
glauben , daß er entschieden den Wunsch aussprach , man möge dem
Buch eine zwar gute , aber einfache und in keiner Weise auffallende
Ausstattung geben. Daß trotz aller Vorsichtsmaßregeln bei dem
Druck der in unerwarteter Weise gestiegenen und in kürzester Zeit
zu bewältigenden großen Auflage mitunter kleine Versehen vorkamen,
wird der mit dem Druck beauftragten leipziger Offizin kein billig
denkende« Sachverständiger verübeln ."

* »
*

In dem elberfelder Prozeß
gegen Vr . Ziel und Genoffen wegen absichtlicher Untauglichmachung
zum Militärdienst sind bereits 53 junge Männer als Zeugen ver¬
nommen worden . Den militärpflichtigen Personen sollen Pillen,
nach deren Genuß eine erhöhte Herzthätigkeit eintrsten mußte , aus¬
gehändigt worden sein. Die Untauglichkeit zum Waffendienst
« schien bei den Personen , die nach dem Gebrauche der Pillen von
Militärärzten untersucht wurden , erwiesen.

* *

Erinnerungen an die Palästinareise.
Das Kaiserpaar besichtigte am Mittwoch Nachmittag im

königlichen Schauspielhause in Berlin Wandelbilder von der Orient¬
reise. Hinter dem Hauptvorhang des Theaters war eine Weiße
Leinwand aufgespannt , auf der die einzelnen Bilder wiedergegeben
wurden . Um V«3 Uhr erschienen mit dem Großherzog von Baden
der Kaiser und die Kaiserin . Das Kaiserpaar nahm mit seinen
fürstlichen Gästen vorn im Parkett Platz . In nicht weniger als
104 Bildern wurden die einzelnen Stadien der Reise vorgesührt;
unter den Bildern befanden sich auch die von der Kaiserin auf-
genommensn . Ein Hofschauspieler sprach vor dem Vorhang den
verbindenden Text.

* «-

Pech im Glück
hat der Petersburger Kaufmann Grigorjew gehabt . Er besaß ein
LoS, das ihm letzthin einen Gewinn von 75,000 Rubeln eintrug.
Damit machte er sich nun auf und präsentierte es der Bank , um
das Geld zu beheben. Hier wurde ihm bedeutet, man könne es
ihm nicht auszahlen , wenn er nicht die zweite Hälfte des Loses
vorzeige. Tatsächlich besaß Grigorjew nur ein halbes Los, da er
die zweite Hälfte seinerzeit seiner Tochter bei Gelegenheit ihrer
Heirat geschenkt hatte . Nun wollte der Kaufmann wenigstens die
Hälfte der Gewinnsumme ausbezahlt haben , was selbstredend eben¬
falls abgelehnt wurde . Auf seine Frage , was mit dem Gelds ge¬
schehen werde, wenn die zweite Hälfte des Loses verloren gegangen
sei , erhielt er die tröstliche Antwort , die 75,000 Rubel würden in
diesem Falle dem Staatsschätze verfallen . Rach dieser Eröffnung
erklärte er kleinlaut , er wisse nicht, wo seine Tochter mit der zweiten
Hälfte des Loses sich aufhalte ; sie sei vor zwei Jahren nach Sibirien
gereist und seit damals verschollen. Vorläufig hat er in sämtliche
russische und sibirische Blätter ein Inserat einrücken lassen : „Marya
Jwanowna Grigorjew , kehre zurück oder sende dis Hälfte des Loses.
Dein unglücklicher Vater Iwan Grigorjew , der die gewonnenen
75,000 Rubel nicht beheben kann !"

Familie Loschweiler.
Roman von F . Klinck - Lütetsburg.

(Nachdruckverboten.)
25 ) (Fortsetzung .)

Das Gesicht des Assessors war in diesem Augenblick
geradezu braunrot vor Zorn . Auf seiner weißen Stirn traten
die Adern dick hervor , und in seinen Augen glühte ein wahres
Feuer.

„ Wie schlimm ? Was weißt Du von Floras Mutter?
Nur das , was Deine Mutter sich ausgeklügelt hat — leere
Vermutungen ! Soviel mir bekannt geworden ist , hat kein
Mensch gewagt , Brigitta Stiewenhuus etwas Schlimmes
nachzusagett , als daß sie Schulreiterin gewesen ist . Soll ihr
daraus ein Vorwurf gemacht werden , so mag das thun , wer
will — ich für mein Teil - - "

„ Eberhard ! " unterbrach ihn Herr von Harnack , nachdem
es ihm nur mit Anstrengung gelungen war , seine Sprach¬
losigkeit zu überwinden , in welche er durch die unerhörte
Kühnheit des Sohnes , einen Namen zu nennen , der in diesem
Hause von jeher verpönt gewesen , versetzt worden war.

Der Assessor aber fuhr unbekümmert um den Einwurf
in ebenso erregtem Tone fort:

„ Ich für mein Teil glaube , daß die Gattin des Onkels
eine Frau von sehr reiner Gesinnung gewesen ist . Sie würde
sonst keine solche Tochter haben . Ich halte es für ein
Unrecht , noch langer schweigend Dinge mit anzuhören , die
nach Lage der Verhältnisse jede Wahrscheinlichkeit verloren
haben ! Ich bin der Meinung , daß bei Euch " — er wandte
sich mit diesen Worten direkt an die wie von etwas Schreck¬
lichem in völlige Erstarrung versetzte Cousine — „ in einer
geradezu unverantwortlichen Weise an einem Mädchen
gehandelt wird , für dessen Wohl zu sorgen , Ihr verpflichtet
seid . Wie könnt Ihr es wagen , Flora in eine Gefahr zu
bringen , der Ihr selbst mit einer lächerlichen Aengstlichkeit
aus dem Wege geht ? Und wie durfte der Sanitätsrat
derartiges unterstützen ? Wenn nun die Krankheit bei ihr
zum Ansbruch gekommen wäre ! Was dann ? Glaubt Ihr
denn eigentlich , daß sie auch nur die geringste Verpflichtung
gegen einen ihrer Angehörigen hat , die sie — Onkel Wilhelm
natürlich ausgenommen — erst dann unter sich duldeten,
nachdem diese in Erfahrung gebracht hatten , daß sie eine
vermögende Dame ist ? "

Eberhard hatte in einein lauten und so heftig erregten
Ton gesprochen , daß es Herrn von Harnack ein vergebliches
Bemühen erschien , seinen Redestrom zu unterbrechen . Aber
er fühlte sich von einem wahren Entsetzen ergriffen , als er
den Sohn eine Sprache führen hörte , deren er ihn nicht
für fähig gehalten Hütte . Er war so sehr von dessen Ueber-
einstimmung mit seinen eigenen Lebensanschauungen über¬
zeugt , daß ihm bis jetzt nicht ein einziges Mal der Gedanke
gekommen war , es könne anders sein . Noch vor kurzer
Zeit hatte sich Eberhard eifriger als jeder andere bemüht
gezeigt , ein Heraustreten aus den durch die Sitte vorge-
zeichncten Bahnen auf das schroffste zu verurteilen.

Im übrigen konnte er nicht leugnen , daß , nachdem der
Sohn so schonungslos gesprochen , die Aeußerungen der
Nichte auch ihn peinlich berührten . Es war ja viel Wahrheit
in Eberhards Worten enthalten . Herr von Harnack fand es
nur nicht taktvoll , daß er Hedwig so unumwunden seine
Meinung sagte . Sie würde gewiß ihrer Mutter Mitteilung
von dem Vorgänge machen und dadurch Anlaß zu unangenehmen
Erörterungen geben.

Hedwig war auch sogleich aufgestanden , nachdem sie sich
von ihrer ersten Ueberraschung erholt hatte . Sie war blaß
vor Zorn und fest entschlossen , sogleich zu Hause von dem
Umschläge der Stimmung bei den von Harnacks zn Gunsten
eines Mädchens zu berichten , das ihnen bis zum heutigen
Tage Veranlassung gewesen war , ihren nächsten Verwandten
aus dem Wege zu gehen , nur um nicht mit ihr in Berührung
zu kommen . Sie war auch sofort über den Grund des
Stimmungswechsels im Klaren . Natürlich ! Ein gehäßiger
Blick streifte den Assessor , der finster vor sich niederstarrte,
während sein Vater die Fassung endlich soweit wiedererlangt
hatte , um ihn auf das Unpassende einer so unüberlegten
Auslassung aufmerksam zu machen.

„ Nein , Papa , sie ist durchaus nicht unpassend ! Ich
denke nicht etwa daran , der Tante und den Cousinen meine
Ansichten aufzudrängen . Mögen sie das halten , wie sie
wollen . Es wird aber immer meine Meinung bleiben —
und ich sehe nicht ein , warum ich sie in diesem Falle nicht
offen aussprechen soll , — daß ich nicht das Recht habe,
von einem Menschen , den ich so tief verachte , wie „ die
Tochter der Kunstreiterin " von Loschweilers verachtet worden
ist , Ansprüche an dessen Aufopferungsfähigkeit zu erheben,
die über das Maß des Berechtigten und Erlaubten hinaus¬
gehen . "

Hedwig hatte sich inzwischen gefaßt . Nicht der leiseste
Zweifel bestand mehr , daß die jäh in ihr aufgetauchte Ver¬
mutung eine begründete war.

„ Nimm Dir nicht die Mühe , Onkel Franz , Eberhard
auf das Unschickliche seines Betragens aufmerksam zu
machen . Sie würde gewiß eine vergebliche sein . Damen,
wie Fräulein Loschweiler , pflegen auf Herren immer einen
besonderen Eindruck zu machen . Das sieht man auch an
meinem Schwager . Er ist immer bei Flora und im Anschauen
ihrer wunderbaren Persönlichkeit versunken zu finden . "

Der Assessor zuckte zusammen . Eine heftige Entgegnung
schwebte auf seiner Zunge . Er sprach sie jedoch nicht aus.
Nur ein Ausdruck grenzenloser Verachtung zeigte sich in seinen
Zügen , als er sich von Hedwig Loschweiler abwandte , um

an das Fenster zu treten und in die dunkke WittkernaH«
hinauszustarren . Er fühlte in diesem Augenblick einen Ekel
vor Menschen in sich aufsteigen , die er bisher zu entschuldigen
und zu begreifen versucht hatte.

Hedwig hatte nach den letzten Worten das Zimmer
verlassen » aber Eberhard sah es nicht . Erst als er sie den
Weg entlang laufen sah , der nach der Nachbarvilla führte,
wandte er sich den Eltern zu.

Herr von Harnack machte ein finsteres Gesicht . Er
war von dem Zwischenfall auf das unangenehmste berührt,
dennoch fand er nicht die rechten Worte , den Sohn zu tadeln.
Das hätte ausgesehen , als ob er die Handlungsweise der
Schwester und Nichten billige . Davon war er weit entfernt.
Aber es gelang ihm nicht , seine verdrießliche Stimmung zu
überwinden , und so erinnerte er den Assessor , daß es Zeit
zum Gehen für ihn sein würde.

Eberhard empfahl sich, froh , daß er sich sich selbst überlassen
sah . Er dachte sogar einen Augenblick daran , auf sein
Zimmer anstatt in eine fröhliche Gesellschaft zu gehen . Diese
Absicht gab er indessen wieder auf . Die thörichten Grübeleien
der letzten Tage zu erneuern , würde ebenso zwecklos wie für
seine Ruhe gefährlich sein . Flora war bis zur Stunde noch
gesund , und mit dieser Gewißheit war eine Sorge von ihm

genommen , die er selbst bespöttelt , von welcher er sich aber

vergebens frei zu machen gesucht hatte.
Jetzt gleich unter Menschen zu gehen , war ihm aber

doch nicht möglich . Die Kälte erschien ihm nicht empfindlich.
Die Luft war klar und rein . Einzelne Sterne funkelten am
tiefblauen nächtlichen Himmel . Auf der Straße war ein
ungewöhnliches Treiben . So beschloß er , noch einen Spazier¬
gang ins Freie hinaus zu machen , UM sich zu beruhigen . Er
war noch nie zuvor in seinem Leben in einem Zustand
gleicher Aufregung gewesen.

Er ging ein Stück die Chaussee entlang , aber seine
Absicht erreichte er nicht . Ihm war vielmehr , als ob die

große Stille ringsum ihn erst befähigte , den Dingen klar
ins Auge zu sehen . Und was er sah , war nicht imstande,
seine höchst verdrießliche Stimmung zu beseitigen . Es war

geradezu undenkbar , wie in einer so kurzen Zeit ein solcher
Gesinnungswechsel in ihm sich hatte vollziehen können . Er
erkannte sich selbst nicht wieder und war unzufrieden mit sich,
weil die notwendigen Folgen ihn ängstigten . Welch einen

Ausgang konnten sein : Gefühle nehmen , die seit dem Tage,
an welchem Flora Loschweiler das Haus des Onkels wieder
betreten , sein Herz erfüllten ? Sie auSzurotten hatte er als
eine Unmöglichkeit erkannt , noch ehe der Vorgang mit Hedwig
an diesem Abend ihn über ihre Stärke aufgeklärt.

Wie war er durch die Nachricht von der gefährlichen
Erkrankung des kleinen Frcdh erschreckt worden — und nicht
um des Kindes willen ! An Flora und die Gefahr einer
Ansteckung , welche er für seine Person verspottet haben würde,
hatte er gedacht . Wie erregte ihn die Vorstellung von dem,
was in der Villa Loschweiler sich zugetragcn hatte ! Nur
ein Uebermaß von Sorge und Aufregung riß ihn zu jenen
Aeußerungen hin , die vermieden zn haben er jetzt wünschte.
Ingrimmig gab er der Besorgnis Raum , daß Hedwig in
seiner Seele gelesen habe.

Aber selbst diese Besorgnis war nicht imstande , in ihm das

aufflammcndc Verlangen , sich selbst von Floras Wohlbefinden
zu überzeugen , zu unterdrücken . Er war entschlossen , ihr
am folgenden Tage einen Besuch zu machen , gleichviel , wie
die Ausführung dieses Vorsatzes gedeutet wurde . Der Festrag
bot einen willkommenen Anlaß , der verwandten Familie seine
Glückwünsche auszusprechen.

Es war gegen zehn Uhr , als er endlich den Heimweg
nach der Stadt antrat , beruhigt durch seinen Entschluß.
Er fühlte doppelt die Verpflichtung , Flora freundlich zu
begegnen , nachdem er so lange , wenn auch nur durch
verurteilende Gedanken , teilgenommen an den Ungerechtig¬
keiten , mit denen man ihr zu nahe getreten war.

Eberhard von Harnack sah sich am folgenden Tags
aber nicht nur von seinen Verwandten äußerst kühl empfangen,
sondern auch Flora trat ihm mit einer Miene und einer
Haltung entgegen , die in ihrer Gemessenheit verletzend wirkte.
Nachdem sie ihn flüchtig begrüßt und seinen ausgesprochenen
Glückwunsch erwidert , hatte sie sich wieder dein Baron von
Gandersheim zugewendet , mit welchem sie sich bei dem Eintritt
des Assessors lebhaft unterhalten hatte . Auch im Verlauf
eines allgemeinen Gespräches richtete sie kein Wort an
Eberhard.

Floras Zurückhaltung lag keine besondere Absicht zu
Grunde . Sie hatte längere Zeit hindurch keine freundlichen
Gesinnungen für den Assessor gehegt , aber die letzten Wochen
bekämpften erfolgreich eine Bitterkeit ihres Herzens , der sie
sich nicht zu erwehren vermochte . Ihr Schicksal gestaltete
sich in diesem Hause freundlicher als sie gedacht . Die belei¬
digende Abneigung , mit welcher man ihr anfänglich entgegen¬
gekommen , war im raschen Schwinden begriffen . Sie
eroberte täglich neues Terrain . Im gegenwärtigen Augenblick
verharrten nur noch Frau Clothilde und Hedwig in ihrer
kühlen Haltung , aber selbst bei diesen trat keine offene Feind¬
seligkeit mehr zu Tage . Dagegen bezeigten der Baron und
die Baronin von Gandersheim ihr eine Dankbarkeit , die sie
in Verlegenheit setzte. Daß dieselbe keine erkünstelte war,
mußte jedermann auffallen . Während Melanie sich in kleinen
Aufmerksamkeiten gegen Flora erschöpfte , bemerkte man in
dem Gesicht des Barons einen Ausdruck größter Bewunderung,
wenn sein Blick auf Flora fiel . Ihr allein sollte er , nach
Aussage des Arztes , es zu danken haben , daß sein Kind
dem Leben erhalten geblieben war.

(Fortsetzung folgt .)
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Ausverkauf
zu

Streek (Station Sandkrug).
Der Hausmann W . Ahlers auf Wiemers¬

lande bei Street läßt Wege» Aufgabe der
Landwirtschaft am

Montag , den 6. Februar L . I .,
präzise vorm . IO Uhr anfgd .,

in und bei seinem Hause:
1 älteres Stutpferd ( Prämienstute ).
I braunes lOjähriges dito , ins Stutbuch

eingetragen , von elfterem abstammend,
braunes 2jähr . dito : abstamm , v . d . unt . 2
braunes Stutenter ! aufgeführten,
tiedige und milchgebende schwere Kühe,
davon einige nahe am Kalben stehend,
3 - und 2jähr ., nahe am Kalben stehende
Quenen,
2 - und 1 ^ jährige Rinder,
2 - und 1 ijähr . Ochsen,
Milchkälber,

II trächtige Schweine , nahe am Ferkeln,
3 halbfette Schweine,
40,000 Pfd . Heu . 20 - 25,000 Pfd . Stroh,
10 Fuder geh . Ellern , passend für Holz¬
schuhmacher und Drechsler , 10 — 15 Fuder
geh . Fuhren (schöne Latten ) , ca . 100 Fuder
Stroh - und Gropendünger,

sodann : 1 Breitdreschmaschine mit Rollschüttler
und Göpel , fast neu , 1 Häckselmaschine , 1
Schleppmaschine , 1 Kartoffelquetschmaschine,
1 Querne , 1 Staubmühle , 4 beschl. Acker¬
wagen , davon 2 breitfelgig , verschiedene
Wagenbretter , Leitern , Hecken , 1 vollst . neues«
Aufzeug mit Wagenstuhl , 1 Kartoffelpflug,
verschiedene anders Pflüge und Eggen , ver¬
schiedene Karren , Harken , Spaten , Hacken,
Forken , Lothen , Schüppen , Sensen u . dergl .,
1 Heuspaten , mehrere Arbeitspferdegeschirre
nebst Kopfzeugen u . Zügel , 1 Schäferheuken:

ferner : 1 gr . Kochkessel , 150 Liter fassend,
1 gr . kupf . Kessel , 4 Milchtransportkannen,
30 Zinksetten , 1 Buttermaschine , 1 Milch¬
schrank , 1 Pult , 2 Kommoden , 1 Wasch¬
tisch , 1 Sofa , 1 Dutzend Rüschenstühle und
1 Lehnstuhl , 2 Koffer , 1 Spiegel , mehrere
Tische , 1 Torfkasten mit Tisch , mehrere
Lampen u . Laternen , 2 eis. u . 1 hölzerne
Bettstelle , 5 vollständige Betten , 1 Wand-
und 1 amerikanische Uhr , 1 Back¬
trog , 1 Wendebaum m . Kesselhaken , 1 Tritt¬
leiter , mehrere Milch -, Wasser - und Futter¬
eimer , verschiedene Baljen rc. , sämtliche
landwirtschaftliche , sowie Haus - u . Küchen¬
geräte , überhaupt alles , was sich in einem
kompletten landwirtschaftlichen Haushalt vor¬
findet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Da der Verkauf an einem Tage beendet
werden soll , so wird pünktlich , und mit dem
Verkaufe des Viehes begonnen werden.

Käufer ladet ein
W . Gloystei », Aukt.

Wir rrmchen hierdurch bekannt , daß wir in unseren»
feuer - und diebessicheren Tresorgewölbe in Vergrößerung unserer
bisherigen Anlage eiserne Schranke mit Tresorfächeru ( sogen.
Safes ) neu ausgestellt haben . Diese Lresorfächer werden von
uns Zur Aufbewahrung von Effekten , Dokumenten und anderen
Wertgegenständen auf kürzere oder längere Zeit gegen mäßige
Vergütung vermietet und stehen alsdann unter eigenem Verschluß
der betreffenden Mieter . Unser Lresorgewölbe wird Lag und
Macht bewacht . Die Besichtigung der Anlage ist Interessenten
gern gestattet.

Unmittelbar vor dem Gewölbe befindet sich zur Ver¬
fügung der Mieter ein verschließbarer Raum , in welchem die
erforderlichen Arbeiten mit den hinterlegten Wertgegenständen,
wie Trennen der Zins - und Dividendenscheiue und dergl ., un¬
gestört und unbeobachtet vorgenormnen werden können.

Die Bedingungen für die Uebsrlaffuug der Treforfkcher
sind an nuferer Kaffe erhältlich.

Wir empfehlen unsere Einrichtung zu reger Benutzung.
Oldenburg, L . Februar 1899 . _
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Habe noch abzugeben ca . 1000
A Stück tadellos gezogene , gesunde

Obstbimme,
r
-8 -

S
H-
-S
-8°
-tz-
-tz-

beste für Oldenburg geeignete Sorten.

^ Hochstämme u . Halbstämme
K im Preise von 0,75 — 1,50

K Pyramiden u . Spaliere im Preise *

Z von 1 - 4 Z
Hi Außerdem verkaufe einen Posten Aus - H-
G schnstware sehr billig mit 30 —50 H H-
* per

'
Stück . ^

Ä-
'd '

S
K Ziersträucher, Konifere» und Rosen , A
H Schlingpflanzen u. Heckenpflanzen »
^ in reicher Auswahl zu billigsten Preisen.

I Ausführl . Preisverzeichn . , sowie jede ge-
H- wünschte Auskunft über Sorten , Stärke
A auf gefl . Verlangen postwendend.
A UebernahmegauzerAnlage« zu den kou-

lantesten Bedingungen . Sorgfältigster
A Versand.
» N . Rastede,
Z Baumschulenbefitzer.

Ki ' LkNZivVSP. ? rob8l.

Wiefelstede . Der Brinksitzer Gerd
Eilert Kuck daselbst läßt am

Donnerstag, Len 16 . Febr . d. Z .,
nachm . 1 Uhr anfgd .,

in und bei seiner Wohnung:
S tiedige Kühe , im Februar kalbend,
Ä trächt . Schweine , im März ferkelnd,

1 Wagen mit Auszeug . 1 neuen Schlitten,
1 Pflug , 1 Egge . 1 Dezimalwage , 50 Pfd.
beste schwarze und weiße Marschwolle , 1
amerikanische Wanduhr , 1 Nähmaschine , 5

Gropenkarren , 5 Borfkarren , 6 Paar Wagen¬
leitern . 12 Deichseln , Tauhölzer und Rungen,
12 Landhecken , 6 Klauenhecken , 6 Beinhecken,
10 Faden Brennholz . 12 Schweineblöcke,
20 Stück Hillen - und Balkleitern , 100
Richelpfähle , 25 Haufen Balkschleeten , 10
Haufen Schalholz , ferner 10,000 Psd . Heu
und 10,000 Pfd . Stroh

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

_ G . Etting , Aukt.

Brennmaterialien:
Gewaschene Anthracit -Kohlen , Größe I und II für Dauerbrenner,

» „ „ „ III für Cadöofen,
„ Salon -Kohle » , Zeche „ Margaretha "

,
Flmnm -Nustkohlon,
Schmiedekohlen,

Gebrochenen Hüttenkoks , Größe I , II u . III,
Grudekoks,
Braunkohlen -Brikstts (Marke Türnich)
Holzkohlen , dumtirei.
Maschinen - u. Grabetorf.

Alles nur in den beste » Sorten , empfiehlt in jeder Menge zu Tagespreisen frei Haus

_ NGGW ^ AGW - Mhnhofftraße 1Z.

„ D ' ksMtSL - ^ ugskoIiIeir , l^ rösse I , II unä III,

Husglrofilsn,
I für Füllregulieröfeu und Kochherde,

II „ Dauerbrenner,
III „ Oncks -Oefen und anderekleine Dauerbrenner,

Zedroek . WA11vMkL « lL8,
l I für Ceutralheizunge » ,

Größe < II „ Füllregulieröfe » und Kochherde,
I III „ Dauerbrenner , Füllregulieröfen und Kochherde,

OW « MlVZLOSL !8-
^ rAÄvkroIrs,
rliemiselie ?1i 'rr^ nirokiI « rL-ILz'LlL6l « , kofilefialtenä,

rr
r»

Größe

r»

Rastede -Südende . Zu verkaufen eine
in diesem Monat kalbendeKuh:

_ Rud . Meyer.
Moorriemer Bohnen

sind wieder vorrätig . I . Dl Millers.

Zu verkaufen ein noch gutes Sofa , sehr
billig . Gaststraße 23.

Ein im Mittelpunkt der Stadt belegenes
Geschäftshaus mit S Läden , für Bäckerei
oder Schlachterei vorzügl . geeignet . Ausk . bei

Delmenhorst . O . Beyersdorff.
Edewecht . Üeber Forderungen an den

Nachlaß des verstorbenen Hausmanns Gerh.
Züchter erbittet Unterzeichneter spezifizierte
Rechnungen bis zum 15 . d . Mts . Wer noch
an den Nachlaß schuldet , wolle baldigst
Zahlung leisten.

G . Züchter , Gemeindevorsteher.

r»

Marke MMUKKW

dnekone Welvitos » LlvZLZiGLtls » ( äuiistki -sik WZLIILoLLv » )
Alles nur beste Sorten , empfiehlt

Gottorpstr . 3.
Zu verkaufen: 1 kleine Ziehrolle, 1

Toilette , 1 sehr hübscher Läufer, fast
nicht gebraucht , 1 großer Goldspiegel mit
Schrank, 1 kleinerer Spiegel, Lampe u.
dergl. m.

Näheres in F . Suttners Ännonceu-
Erped. , Oldenburg i. Gr.

Gottorpstr . S.

kä . fievk,
Tapezier u. Dekoratenv,

Relkenstr. 6.
^Werkstatt für Polstermöbel

und Reparaturen.

^Dekorationen , Tapezieren
rc. rc.
ze Preise,
ide Arbeit.

Kapottc», Niiterrölkc , Tiichcr»
LciMndcn , Weste «,

Scelc«wärmer, Wollkragc«,
Knie- u. Pulswärmer re.

empfiehlt

W . Weber,
_ Langest ». 80.

i l,.

Fnttermehl , 100 Pfd . Mk . 5,SO,
besonders für junge Schweine , ist stets vor-
rätig. Z . D . Willers.

Frische Oelkuche », Leinkuchen , Lein-
kncheumehl , garantiert rein.

I . D . Willers.
Zwifchenahn . Frau Witwe Wilhelm!

Hieselbst läßt am

Dienstag, Len 14. Februar d. I .,
nachm , i Uhr auf . ,

in und bei ihrer Wohnung folgende Gegen¬
stände , als:

Schränke , Tische , Stühle , Bettstellen , sowie
verschiedene Haus - und Küchengeräte , auch
eine Partie Heu , Stroh , Torf und Dünger,
sowie S Ziegen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

Rastede . In der am 10 . Februar er.
auf dem Gute Hahn stattfindenden Holz-
Auktion kommt vorzüglich langes, schieres
Niechelholz zum Verkauf.

— _ C . Hagendorsf.
Mansholt . Habe gut gereinigten

von neu angesäeter Marschweide zu 20 Mk.
per Zentner abzugeben.

Chr . Boedecker.

§ Empfehle gute gesunde I

zSkObftbäumerrZ
K in den besten Sorten zu den billigsten H-
Z Preisen . »

I MK . ^ bknlrarlj , K
^ Landschaftsgärtner , Rensndende . *

Suche für Restauration des Abends einen

Klavierspieler.
Offerten unter ll . 108 an F . Büttners

Annoncsn - Expedition , Oldenburg.

: c« ^

I KstnII - « . LLnNrsevAlL - 8tvi » xvi i
für Leköi cksn, Ksoodüfts u . Vsreins.

kstsvlrnkts . Z
sLlwelrve « für slls Kesvbüftsrwsigs. 8

N

'« ^ OWmsiilUl-lleskIkcbru Kökn >.(

r« KIIKLA
pk

^. flssektz ksüMek w

Oldenburg
bei Herrn 6srl llinklsgs llselit.,Inhaber Varl llli. popksnkvn.

Nordenham
bei Herrn lloinliarü Ltsvgs.

Berne
in der Apotheke.
Dinklage u. Lohns

in der Apothekev. Driver.

lleim für jungo llautlouts . Irden Sonn - u . Jest-
lag , nachm , von 3—16 Illjr, in brr Markthalle.

Umständehalber billig zu verkaufen ein fast
^neues Damenfahrrad.

Zu erfragen in der Expedition d . Bl . .
Verantwortlich für Politik undFeuillrton : 0r . Ed . Höber , fürder » lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil : P . RadomskY , Rotationsdruck und Verlag von B . Schgrf . inMdenhWS - -
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